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Morgen-Ausgabe.
Oberschlesien.

Französische Vorstellungen in Berlin.
P ?,- 18- Mai . (Drahtbericht .) Wie das ..Echo Le

Baris muteilt . hat die französische Regierung am 16. Mai
tt.rem Botschafter in Berlin Instruktionen  er-
leut . er solle die Aufmerksamkeit der deutschen Regierung
am öpp  Verantwortlichkeit lenken, die anläßlich der Ereig-
L' "/ m Oberschlesien ihr zufalle . Der Botschafter habe den
eiutlrag erhalten , von der deutschen Regierung zu verlangen,
oah alles Kriegsmaterial , das nach Overschle-
>' en unierwegs  sti . beschlagnahmt  und die Ein¬
fuhr de'S Materials in diese Provinz verboten meide. Dwser-
valo soll ec die Zerstörung dieses Materials gemäß den
Anordnung :» der interalliierten Kontrollkommission an-
crrnen und die deutsche Regierung auffordern , freiwill ' grn
Truppen ,owre iedcm anderen Detachement zu verbieten , sich
nach Oberschlenen zu begeben.

Bor einem französtsch-englischen Übereinkommen?
Sonöott, 18. Mai . (Drahtbericht .) Der divloma-

t ' iche Mitarbelier des „Evening Standard " schceibt: Dre
srvnzönlche und die englische Regierung arbeiteten gemein¬
sam an einem Übereinkommen,  das vielleicht zur
Losung der ober>ck>lesi!chen Frag « führen könne. B r ' a n d.
der am Donnerstag in der französischen Kammer eine hoch-
bedeutsame Erklärung abgeben werde , sei in d,.uernder
Fühlung mit Lloyd Väcorae. Lord Curzon und dem Bot¬
schafter vardinge.

Keine neuen franzäfischen Truppen für Oberschlesien.
Dz. London. 18. Mai . (Drahtbericht .) Briand  er¬

klärte in einer Unterredung mit einem Vertreter der
Exchange Telegraphen -Kompagnie , bisher feien bezüglich
der Zusammenkunft mit Lloyv George  noch
keine Beschlüsse gefaßt worden . Er sagte ferner . Frankreich
werde keine neuen Truppen nach Oderschlesien
entsenden, es werde mit dem durch den Fricbensvertrag fest¬
gesetzten Truppenkontingent an der Aufrechterh -altung der
Ordnung in Oberschlenen teilnehmen . Briand erinnerte
daran , daß ursprünglich die interalliierte Kom¬
mission für die Zuteilung Oberschlesiens an
Polen  gewesen sei und daß sogar die englischen Vertreter
diese Ansicht unter stützt hätten.

Anzeichen für eine Besierung der Lage.
Dz. Paris , IS . Mai . (Drahtbericht .) Der „Petit

Parisien " g.aubt reststellen zu können, dag 'einige neue Tat¬
sachen vorliegen , die berechtigen, voa einer wehuttliLien
Besserung der Lage ui Oberschlesien zu sprechen. An erster
Stelle stehe die Tatsache, dag sich die polnische Regie¬
rung van den Aufständischen losge , agt  habe.
In einer Roie . die der Botschafterkonferenz mitgeteilt und
deren Text veröffentlicht wurde , werde das festgestellt. Das
Blatt glaubt ferner , daß heute im polnischen Landtag eine
Erklärung ähnlicher Art abgegeben werde. Als weiteren
Grund führt das Blatt an . dag die polnische Regierung
ihren Generalkonsul in Oppeln als llcheber des falschen
Gerüchtes über den Abschluß eines Waffenstillstandes
zwischen den Aufständischen und General Lerond . abberufen
habe. Diese Eniickeidung habe den Zorn Koriantys
derart hervorgcluien . das; er nunmehr drohe, den als Nach¬
folger ernannten G-nernlkonsul von Königsberg mit Gewalt
an der Reise nach Oberschlesim za hindern . Die Aufständi-
Jri'cn aber hätten eine Entscheidung , die auf ihren guten
Willen schließen laste, getroffen . Sie hätten die Schaftnng
einer neutralen Zone  vorgeschlagen , um jeden Zu¬
sammenstoß mit den Deutschen zu verhindern , die Besetzung
des Industriegebietes durch alliierte Truvven verlangt und
gleichzeitig erklärt , ste wollten stch der Entscheidung der
interalliierten Kommission. d. h. der Ententemächte , fügen.

Korfantq „droht", Oberschlesien zu verlassen.
De. London. 18. Mai . In einer Unterredung mit dem

Sonderberichterstatter des ..Daily Erpreß " erklärte Kor¬
so  n t y . wenn die Mnertea d->n polnischen Standounkt an-
nähmen . so werde er Oberschlesien verlassen.  Die
Alliierten müßten die daraus folgenden Ereigniste verant¬
worten . Wenn er gebe, werde m Oberschlesien das Chaos
herrschen. Korfantv erklärte , gegen Polen sei nichts aus
reiner Liebe eingegeben. Dies seibesonders wahr von Groß¬
britannien . besten Haltung gegenüber Polen durch volitische
Notwendigkeiten bedingt sei.

Dz  Paris . 18. Mai . De: Korresvondent des „Jntran-
sineant" in Sosnowice meldet . Koriantw  habe ihm am
Montag eine Depesche an Lloyd George gezeigt, m der Kar¬
in»ty die Behanviuna zuruckwetst. daß die polnische Bevölke¬
rung in Oberschlesien eingewandert sei. und . Lloyd George
Mlstordert . seine unrichtige Behauptung zuruckzunchmen.

Italien verlangt von Polen Reparationen.
Dz.  Rom . 17. Mai . (Yavas .) Die Agenzia Stefans

meldet , daß Grar Sforza,  sobald er von den Verlustzifrern
des italienischen Kontingents , m Oberschlenen verständigt
wurde , den Grnecal de Ma rin*  s baaurtraat habe . Rewr-
rationen zu verlangen . Dle ' ntecattoerte KommUslon .n

sieben SRilliiinCÄ 2ite  5u &tb *lltdi » oie
Polen bezahlen müsse.

Der britische Standpunkt.
D. Paris . 18. Mau (Eigner Drahtbericht ) Das Reuter-

tureau verbreitet eine ofs'-ios pebattene Mitterlung.
die dem Sinne der Erklärung Lloyd Georges  vom letzten
Freitag im Unterhaus entspricht. Es mib iax 'ugesilgt . daß
die Haltung der englischen R-gidrung von dem Entschluß dik-kTLmoftenfteV%oicf frVtb̂ njoll un̂daß'aL auf
der Grundlage des Versailler Vertrags .beruhh M « englische

chre'VervNichiUngen̂ lo? al z" ^eachten"Ä fi/erwartet ^umge-
kebrt daß die Vorschriften des Versailler Vertrags respektiert
werden . England wird keinesfalls . .mag nun. der Angreifer
und Beleidiger sein, wer es will , billigen , daß irgend ein New
luch unternomnien wird , die Eatichriduns de.» Oberiten

Ententerats in der oberschlesischenFrage dadurch zu beein¬
flußen . daß man den Obersten Rat vor eine vollendete Tat¬
sache stellt. Man macht da .-uuf aufmerksam , fügt die Reuter-
rote hinzu, daß die Haltung der deutschen Regie-
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ng  ut ieder Beziehung vollständig korrekt  ist
Dre deutsche Negierung hat erklärt , und zwar in feierlicher
Form daß zwischen ibr uao den deutschen Freischaren , die
aal oberschlesisches Gebiet ubergetreten sind, keine Verbindung
besteht. Dagegen weroen in der Reuternote die R a chl ä s -
slgkeit und die Fahrlässigkeit der polnischen
Regierung,  welche ihre Grenzen nicht sofort am ersten
Tage des Aufstandes geschlossen hat . als außerordentlich be¬
dauerlich betrachtet.

Die Ansicht der amerikanischen Presse.
Dz. London. 18. Mai . (Drahtbericht .) Der ..Daily Tele¬

graph meldet aus New Bork: Ein großer Teil der
a m e r l ka n i sche n Presse  der sonst Frankreich gegen¬
über sehr freundlich gesinnt sei. hebe nachdrücklich die Ge¬
fahr einer Derzögerung  der oberschlesischenFrage
hervor und fordere, daß der Rat der Alliierten seine Pflicht
tue. In zahlreichen Kreisen wird erklärt . Frankreich schwebe
l' >der ernsten Gefahr nicht nur einer politischen, sondern auch
einer mo ral ist , : n Isolierung.

. Die ..New Bork Wvrlo " schreibt, es bestehe keine Sicher¬
heit für den Frieden solange die augenblickliche Politik der
iranzösischen Negierung sortdauere . In dieser Frage ständen
die Amerikaner fast vollständig aus seiten
Llo " d Georgg«

Die Morning Post " 'st-Nt fest, daß die internationale poli¬
tische Lage inbezug aut Ot'erTmT neu mutt ,o üti ^ann.
lei . wie Ende letzter Woche. Lloyd George scheine die anderen
Mltglieder des Obersten Rates davon überzeugt zu haben,
daß seine Haltung in dieser Frage nur dieselbe Set wie die
lbrige. nämlich, daß der Friedensvertrag von Versailles er¬
füllt werden muste. Jedenfalls sei der Boden für eine
t r e u n d scha f t l l che Erörterung  des oberschlsstschen
Problems durch den Obersten Rat vorbereitet worden.

„Daily Ehrontcle " tritt in einem Leitartikel für einen
baldigen Beschluß über Oberschlesien  ein . Das
Blatt erklärt , es kenne nicht die Beweggründe , die Paris
dazu bewegen, oorzuschlagen̂ die Konferenz um 3 bis 4 Wochen
zu verschiehen, bis die Abstimmungstommisston , deren Mei¬
nungsverschiedenheiten wohl bekannt seien, aber nicht ausge¬
glichen werden konnten, ihren Bericht veröffentlicht hätte
Das Blatt erklärt , eine solche Hinhaltung Polens würde ein
Sviel mit dem Feuer bedeuten . Je länger man zögere, desto
'.chwieriger wurde es sein, den Brand zu loschen.

Berliner Kundgebungenfür ein ungeteiltes Oberschlesien
Dz. Berlin , 18. Mai . Gestern fanden in Berlin drei

große Kundgebungen  statt , in denen von bekannt n
Parlamentariern gegen den Versuch einer Teilung
Oberschlesiens Protest irrt  wurde . In einer Ent¬
schließung wird gefordert , daß die Entente für die Sicherheit
in Oberschlesien sorge: nur wenn Oberschlesien bei Deutsch¬land verbleibe , könne es an der europäischen Aufbauarbeit
teilnehmrn.

Die Lebensmittelnot.
Dz. Berlin , 18. Mai . Rach einer Meldung des „B. T."

aus B e u t h e n ist dort die Lebensmittelnot  weiter
len. Besonders ist das Elend der Kinder

In Veuthen wie in Kattowitz gibt cs kein Fleisch, iseme
Eier , keine Milch.

Rach einer weiteren Meldung des „B . T." ist der eng¬
lische Kreisko n̂ tro  l l e ur von ^Ta rn ow in  an

e . . .. . ' worden:
nvwitz zu-

Die nächste Versammlung der Alliierten.
Dz. London. 17. Mai . (Havas ) Die Agentur Reuter

glaubt zu w:uen. datz die nächste Versammlung der Alliier¬
ten eine Zu lamm enkunft des Ooeriten R ates
icni werde. Bisher sei jedoch noch keine Antwort aus die in
dieser An»rlegenbe,r versandte Anfrage eingegangcn. Da
di« Slsi>e der Italien -ichen Vertreter bic' meiste Zeit bean¬
spruch;. werde oem bei der Fcstietzuna des Verscmmlungs-
tcrmins Rechnung getragen werden . Es erscheine nicht un¬
wahrscheinlich. daß Parts  Versammlungsort werde, und
es iielnmöglich , daß die Zusammenkunft nicht vor Sonntag

Dz. 'London, 18. , Mai . (Drabtberichi . t „Daily
(-broniclc zufolge scheint es gestern abend so gut wie be¬
sä,losten gewesen zu sein, daß etwa am nächsten Sams¬
tag  eine V a l l i ' v u n g des Obersten Rates  zur
Pari ? st- ttiinden L ^ l-st-chen Frage in Boulogne oder

Frankreichs Absichten auf das Ruhrgebiet.
Dz. London. 18. Mai . (Drahtbericht .) Wie ge,neidet

wird , erklärte de: amerikanische Kommissar «llr die Rvein-
lande. Neyes,  in eine : Rede in der Kingstown -Universttät
o ran . reich sei entschlossen , in das Ruhrge-
v iet elnzudrtngen.  Di « einzig« Lötung für die Dcr-
etnigten starte » sei dabei . England bei seinem
W,  d e r it a n d gegen den französtschen Plan zu unterstützen.

Aus dem nahen Osten.
k° n? ndaris . 17,.Mai (Ei«. Drahtbericht.) Man ist hier
<>!■? 1 ® rJ 1 ubxr die letzten Nachrichten aus dem nalmn
Osten Die Deniistion des Bekir Samt - Bei . der in
London  den Frledensvertrag mit den türkischm Ratio-
^ -" kten zustande gebracht hat, läßt hier befürchten, daß da-

zvsische Kolonialreich einzuverleiben. Diese Gewinne stnd

K ^ ernanosgetN rer turtischen Rattanalistcn geweckt haben.Man wtro nun um Surren erneut kämpi«n musten.

Vereinfachung der Strasiujtiz.
Von Rechtsanwalt Walter Bahn (Berlin).

Die Staatsanwaltschaften teilen jetzt gelegentlich mit.
daß aegen einen Verurteilten die Strafe nicht vollstreckt wer¬
den konnte, weil die Gefängnisse überfüllt wären.

Et » Zeichen der Zeit!
.Dl « Kriminalität in Deutschland ist stets eine ziemlich

große nemeson. Es kommt das aber wesentlich daher , daß
auch die geringsten Bagatellsachen von Amts wegen venolyt
werden müsten. Die Staatsanwaltschaft bat niemals dt«
Möaltmkeit . bei ganz geringfügigen Angelegenheit«» das
Bersahren einfach einzüstellen , nach dem Grundsatz: „Lliaima
von oarat pravtor !" Der Staatsanwalt mutz iebe Straftat
verfolgen , auch wenn sie noch so unbedeutend ist. Es wäre
im höchsten Grade wünschenswert , wenn ihm die Möglichkeit
gegeben würde , einfach wegen Geringfügigkeit sie Sache
niederzuschlagcn. dadurch würde viel Zeit und Arbütskraft
erspart werden.

Ein weiterer itbclstand ist der . datz die Dorunter-
Uichungen viel zu lange ausgedehnt werden und die Beschul-
tz.raten infolgedessen viel zu lange in Untersuchungsh ist ätzen.
In einer verhältnismäßig einfachen Betrugssache, welche bei
dem Landgericht 3 schwebt, befinden sich die Beschuldigten
>eit über einem Jahr in llntersuchungsbast . ohne oaß auch
nur di« An klone erhoben worden wäre , dabei bietet dieser
Fall weder rechtliche noch tatsächliche Schwierigkeiten.

Es wird auch viel zu viel verhaftet , und zwar häufig
aus der Erwägung heraus , da?; die Angeklagten nicht zum
Termin ersapnnen könnten , dabei ist es bet den heutigen
Verhältnissen außerordentlich schwer, in das Ausland zu
cehen oder sich auch im Ausland verborgen zu halten . Meiner
Auffastung nach sind etwa 50 Prozent der Verhaftungen
nicht notwendig.

Wenn r»as Justizministerium die Gerichte energisch dar¬
aus Hinweisen würde , nur in ganz besonders wichtigen Fällen
VerHauungen oorzunebmen . io würde eine große Entlastung
.er Gefängniste und auch der Gerichte eintreteu . Denn di«
Zeit des Untersuchungsrichters wird unnütz durch das Lesen
oer Gefangenenbrstfe, durchnstungsantröge uiw . in Änli. _ _
iachen dauern in*, allgemeinen auch viel zu lang«. Zuerst
gearbeitet die Polizei eine Sache , dann geht sie an Sie
Staatsanwaltschaft . Diese läßt häufig weitere Vernehinun-
zen durch den Richter ausführen , der die Beteiligten nur
über dieselben Punkte vernimmt wie die Polizei , so daß
bie ' Akten .ganz unnütz mit P ; otokollcn gefüllt werden und
an Einfachheit verlieren . Sodann wird das Bewahren er-
iffnet . Dre Ladungen werden aber nicht von den Straf-
nmmern und den Schwurgerichten veranlaßt , sondern von

oer Staatsanwaltschaft.

Befürwortung der Hastent-
pruch,genommen .. Die Stras-

Die Protokolle müßten alle nach Diktat aus der Schreib-
' in« ausgenommen werden und nicht ducch ein

.chreibenden Gerichtsschreiber : es wäre bei eim
Rejorm möglich, an einem Vormittag die zehnfach« L _„_
Beschuldigten und Zeugen zu vernehmen , als das jetzt ge-
chieht. Verzögert werden die Sacken auch häufig durch die
Gutachten der Sachverständigen , welche sich sogar in Haft-
-achen mitunter zu viel Zeit lassen, kurzum, das Tempo der
Strafsachen müßte beschleunigt werden . Es ist tein gesunder
Zustand, daß. wenn eine Tat im Jahre 1920 begangen ist,
ras Urteil in der Mitte 1921 gesprochen wird.

Es mag zugegeben werden , daß die Gerichte im höchsten
Maße überlastet sind. Wenn man aber bei geringsügigon

en . z. B. kleinen Betrugs - oder Diebstahlsoelitten.

ettrafung . s _ . . .. . . . . .
nicht zur Verhandlung kommen, und ebenso müßte es auä
bei anderen geeigneten Strafsachen gehalten werden. Es
ist. ein ganz falsches Prinzip , daß der Staat Verschlungen
vcrsolgt. welche der Perletzte gar nicht verfolgt haben will.

Roch immer sind die Wuchergerichte tätig , obwohl die
Misten Rationierungen schon abgebaut sind und obwohl der

.gef .
der Zahl nach beschränkt werden.

Sturm gegen die volksparteikichen Jasager.
Sr . Berlin , 18. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Bon der

ReichstagsirakUon der Deutichen Votksoartei lraben be¬
kanntlich sechs Abgeordnete  der Annahme des Ulti¬
matums zugeitimmt . Die Zahl wäre erheblich größer g»<
wesen. wie ' eibst Dr . Etresemann  erklärt bat , wenn
man bezüglich der Sicherheiten , di« die alten Sanktionen
sowie Oberschlesien betrafen , genaueren Ausschluß erhalt -.»
Laben würde . Jetzt kommt das Berliner Organ der Deutschen
Volkspactei und gesteht zu. daß nachträglich die Sicherheiten,
io weit solche überhaupt möglich sind, gegeben worden seien.
Danach muß man annebmen . daß jetzt auch die übrige Volks-
vartei d';e Zustimmung zum Ultimatum jür gerechtfectigt
hält . Trotzdem aber wird gegen einen volksvarteilichen
Jasager in seinem Wahlkreise Sturm gelausen . . Es handelt
sich um den Aba. n Kardorff.  Aber merkwürdigerweise
ist es nicht der Wahlkreis , den er im Reichstag vertritt , son¬
dern sein Landiagswablkrets . der gegen ihn rebelliert . Die
Ortsgruppe Zeitz und Nachbarorte bat einstimmig Le-
jiblossen, den scforttgen Mandatsverzicht des Herrn p. Kar-
dorff zu verlangen . Im Reichstag vertritt Herr v. Kartorff
den Wahlkre -s Potsdam 2 und man sollte meinen, baß eine
Abstimmung im Re -ckislag lediglich den Reicbstngswahlkreis
interessiert._ Aber das Rätsel wird gelöst, wenn man meiß
daß Halle-Merseburg zwar der Landiagswahlkreis des
Herrn v. Kacdorft . zualeich aber auch der Aeicbstagswahl-
kreis des Herrn Ti Crem er  ist . jenes Ervoneni -m der
Schwerindustrie . der augenblicklich die volksvartetlichs
öffentliche Meinung dirigiert.

Die Wirtschaftspartei wieder abgeblitzt.
Ur. Berlin. ,8. Mai . (Eig Drahtbericht.) Die sogen.

Wirtschaftspart;; batte sich im preußischen Landtag nachein¬
ander an d,e Volksoartei und das Zentrum gewandt, um
mit diesen Parteien ein Kommisiionskartell einzugehen.
Nunmehr >st it< auck bei den D e u t schn a t i on a l en ab-
geblitzt. Ihr parlamentarischer Einfluß ist damit absolut
Skull, sie kommt rn den Kommissionen nicht zu Wort«.
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Wiesbadener Nachrichten.
Freiwerdende Wohnungen.

Das KLdtrsche Wohnunssami schreibt uns : Den wieder¬
holt an dieser Stelle ergangenen Aufforderungen zur Anmel¬
dung freier und freiwerdenLer Wohnungen beim Wohnungs¬
amt wird trotz aller Warnungen nur mangelhaft entjvrochen.
Es werden daher kurz die wesentlichsten Punkte der städti¬
schen Wohnumsmangelverordnung vom 17 . April 1920
bezw. 3. August 1920 hier wiedergegeben : Die Meldepflicht
erstreckt sich auf sämtliche  Wohnungen und Wobnräume
einschl. der Villen und alle unbenutzten Räume anderer Art.
Auch sämtliche möblierten Wohnungen und Einzelzimmer
(mit Ausnahme der sog. Hotelzimmer ) , bei denen die Absicht
einer Vermietung vorliegt , müssen gemeldet werden. Die
Meldung ist fällig und mutz Linnen 3 Tagen bewirkt werden,
sobald eine Wohnung gekündigt  ist oder sonst frei wird
oder sobald Wohnnngen und Räume anderer Art unbenutzt
sind. Anmeldepflichtig ist der Verfügungsberechtigte , also in
erster Linie der Hauseigentümer ober Hausverwalter , und be¬
züglich der möblierten Räume ' der Wäbnungsinbaber . Wer
der Meldepflicht nicht oder nicht rechtzeitig (binnen 3 Tagen)
nachkommt. wird mit Geldstrafe bis zu 10 000 M . oder mit
Hwftstrafe bedroht . Die Meldung kann schriftlich oder persön¬
lich beim Wohnungsamt (Tbelemannftrahe 3. Zimmer 22) er¬
folgen. Zur Meldung werben zweckmätzig die dafür bestimm¬
ten. beim Wohnungsamt erhältlichen Vordrucke verwendet.
Es wird eine letzte Warnung an die in Betracht kommenden
Devölkerungskreife erlassen mit dem Hinzufügen , datz ieder
Fall einer unterlassenen Meldung von meldepflichtigen
Räumen , der von jetzt ab noch zur Kenntnis des Wohnungs¬
amts kommt, rücksichtslosstrafrechtlich verfolgt wirb . Gleich-
»eitig wird an die gesamte Einwohnerschaft hiermit die Bitte
gerichtet, im Allgemeininteresse und besonders um die Unter¬
bringung der zahlreichen Wohnungssuchenden Familien zu
ermöglichen, alle bekannt werdenden Fälle von Umgebungen
der Wobnmngsmangelvorschriften ungesäumt dem Wohnungs¬
amt nützuteilen.

— SewerkfchaftskarteS Wiesbaden . Es wird uns berich¬
tet : Am Freitag fand im „Gewerkichaftshous " die Jahresver¬
sammlung des Eewerkichaftskartells Wiesbaden statt , in der
der Vorsitzende Pfeiffer  den Jahresbericht erstattete . Aus
dem Bericht ist zu entnehmen , datz das Gewerkfchaftsleben in
der Berichtszeit wieder eine erfreulich« Aufwärtsbeweaung
zeigt . Eine Reihe erfolgreicher Lohnbewegungen fand statt,
unter anderem bei den Bekleidungsarbeitern . Friseuren.
Gärtnern , Holzarbeitern , Hotelangestellten und Malern . Die
Arbeit im Kartell ist auch sonst vielseitiger geworden als ste
früher war . Es fanden 32 Vorstandssitzungen und 11 Kartell-
sitzungen statt . In die Berichtszeit fielen die Wahlen zum
Gewerbegericht und zum Ausschuh der Ortskrankenkasse. Viel
Arbeit brachte auch die Kartosselversorgung  durch
die Verhandlungen mit Behörden und Bauernorganisationen.
Es muh auch hier festgestellt werben , datz die Konsumenten
selbst durch die Preistreibereien groben Schaden «"gerichtet
haben . Besondere Aufmerksamkeit verdiente die Fürsorge
für Kinder  der Arbeitslosen und Minderbemittelten zu
Weihnachten . Ferner ist das Kartell der Warcnver ' orgung.
insbesondere aus dem Gebiet der Tertil - und Schuhwaren
näher getreten und hat durch leine Verkaufsstellen die Preise
für diese Waren erheblich gesenkt. Den Bestrebungen des
Volksschulbochbundes  hat das Kartell ebenfalls
seine Aufmerksamkeit gewidmet . Eine bedeutende Aufgabe
war die Einrichtung der B e t r i e b s r 8 t e z e n t r a l e und
die Einführung der Detriebsrätekunfe . was erhebliche Mittel
erforderte . Viel Arbeit bat auch die A r b e i t s l o f e n f ü r-
sorge  für das Kartell gebracht, da die Not der Arbeitslosen
in dem inldustriearmen Wirtschaftsgebiet Wiesbaden beson¬
ders groh ist. Mangel an Mitteln und teilweise auch Mangel
an Verständnis bat die Arbeit in dieser Beziehung oft er¬
schwert. Die Fabroreiserhöbung bat besonders die auswärts
Arbeitenden in grotze Schwierigkeiten gebracht. Das Kartell
bat ebenfalls auf dem Gebiet eingegriffen und es findet jetzt
Verhandlungen mit den Ministerien statt , die hoffentlich die
schlimmsten Erböbunaen beseitigen . Aus dem Kassenbericht
des Kachcrers Schneider ist bervorzubebcn . datz die neue
Kartellabrechnvn « ein weientlich helleres Bild als die frühere
zeigt. Im 1. Quartal 1921 batte das Kartell einen Umsatz
von insgesamt 41  000 M ., im gleichen Quartal 1920 betrug
der Umsatz nur 80 000 M .. «in Beweis dafür , wie Aufgaben
und Ausgaben gestiegen sind. Den wesentlichsten Teil zur
Erhöhung des Umsatzes trug die Betriebsrätezentrale bei.
Die Einnahmen im Jahre 1920 betrugen 87 7(2.65 M . nnd
die Ausgaben 4« 874.69 M .. so datz am Beginn des neuen
Jahres ein Kasscnbestand von 8767.96 M. vorhanden war.
An Beiträgen von Gewerkschaften gingen ein 23 852.35 M..
an Hausbeiträgen 5905.25 M . Die Ausgaben setzen sich in
der Hauptsache zusammen aus 23 064.77 M . für das Arbeiier-
sekretariat . 14 468.96 M . Verrvaltunaskosten 2540.40 M . Ar-
bcitervertreterwahl . 1517.10 M . Betriabsratewesen . 4302.45

Mark Zuschuß an das Gewerkschaftsbaus . Dem Vorstand
wurde einstimmig Entlastung erteilt . Die Vorstandswahl , die
nach Berufsgruppen vorgenommen wurde , hatte folgendes
Resultat : Gewählt wurden von der Gruppe Bauarbeiter:
Schneider. Maler : Groh . Eemeindearbeiter : Demmer. Nab-
rungsmittelgewerbe : Ehrhardt , Bekleidungsgewerbe : Meurer.
Holzarbeiter : Krüger . Graphisches Erwerbe : Schäfer. Er en-
bahner : Bode . Eaftwirtsgehilfen : Kurz . Metallarberter:
Merker . . .. „ . ^ ^

— Die Hauptfürforgeftelle für Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene im Regierungsbezirk Wiesvaden (Sitz
Wiesbaden . Landesbaus ) gibt bekannt , datz auf Grund des
Gesetzes vom 6. Avril 1920 über die Beschäftigung Schwer¬
beschädigter und auf Grund der Aussührungsanweisung zu
diesem Gesetz vom 28. November 1920 im Regierungsbezirk
Wiesbaden die amtlichen Füriorgestellen für Kiiegsbe-
fchädigle hi-nstchtlich der Durchführung des obengenannten Ge¬
setzes als örtliche Organe und Beauftragte der vauptfursorge-
stelle im Regierungsbezirk Wiesbaden im Landesbaus be¬
stellt worden sind. Alle Wünsche und Anträge der beteiligten
Arbeitgeber wie Arbeitnehmer sind daher zunächst bei der für
sie zuständigen örtlichen Fürsorgestelle für Kriegsbeichadigte
anzubringen . Diese ist zur Regelung aller bezüglichen An¬
träge berufen . Io weit sie diese nicht im Rahmen des Gesetzes
und der Ausfübrungsbestimmungen nach Aufklärung des
Sachverhalts der Sauptfürsorsestelle vorlegen muh Lediglich
Beschwerden gegen Matz nahmen der örtlichen Fursorgestellen
können unmittelbar bei der öauvtfürsoraestelle m Wiesbaden
angebracht weriden. Hierzu lei bemerkt, daß für  die Kriegs-
beschädigten und Kriegshinterbliebenen des Bezirks Wies¬
baden -Stadt die amtliche Fürsorgestelle (Marktstrabe 1/3 ) zu¬
ständig ist.

— Eine kleine Ermätziaung von Telegrammgebührrn
tritt am 1. I u n i ein . Der Franken wird mit 12 M. gerech.
net . Die Gebühr für ein Wort wird deshalb im europäischen
Bereich meist um 10 bis 20 Pf . ermätzigt. Es kostetz. B . nach
Frankreich statt 2.30 M. noch 2.10 M .. nach Erotzbntannien
3.70 M.. nach den Niederlanden 1.50 M.. nach Schweden
2.10 M. rUw. Wesentlich billiger ist der Satz nach fast ganz
Euroräisch -Rutz ând . wohin man wieder über Königsberg
und Riga für 5.50 M . hlegrapbisren kann. Rach den Ver¬
einigten Staaten kostet letzt ein Wort noch 19.50 M . bis 52 M.
Gleich geblieben stnd die inländischen Satze sowie die nach
Deutsch-Österreich und nach T checho-Slowakei . Die neue
Gebührentafel unterscheidet sich von den bisherigen vor
allem auch dadurch, datz ste für die Pcstreklame nutzbar ge¬
macht worden ist. Sie bringt auf den ersten 4 Seiten Ge¬
schäftsanzeigen. ^ . . . . . _ , ,— Zur Frage des Religionsunterrichts in der Schule.
Der Allgemeine Lehrervcrein für den Regierungsbezirk Wies¬
baden veranstaltet Ende dieses Monats eine Religionsunter-
richtsabstimmun «. Dieselbe wurde durch einen Ausstbutz vor-
'bereitet nnd toll die Abstimmung unter Formen erledigt wer¬
den. welche die Geheimhaltung der Einzelentscheidung sicher¬
stellen. Die Vorstbenden der Zweigvereine sammeln die
Stimmzettel in geschlossenenUmschlägen und schicken ste un-
«nöffnet an den Schriftführer des Bezirksvereins Lehrer
Meufch (Höchst) , der in Gemeinschaft mit Lehrer Marx
(Sossenheim) das Ergebnis feststellt.

— Kindernot. Eine wenig erfreuliche Erscheinung konnte
in der letzten Elternveriammlung der Kleinkinderschule in
Dotzheim festgestellt wenden. Entgegen der Bestimmung,
welche die Aufnahme der Kinder erst vom dritten Lebensiahr
gestattet , mästen in die Kleinkinderschule Immer mehr zwei¬
jährige ausgenommen werden , weil die Mütter in den
Fabriken arbeiten und es dabeim an der Beaufsichtigung
der Kinder fehlt , ferner bleibt aus demselben Grund mehr
als die Sältte der Kinder über Mittag in der Sckule und
mutz dort gefveist werden . Klage wird darüber geführt , datz
die Kinder die ibnen zugestcherte Milchspende nur während
der Dauer von 10 Tagen erhalten haben. _ _ _ _

— StefcftSüU. Aus Sulzbach im Taunus wird der hiesigen Kriminal.
Polizei gemeldet, daß von dort dl- bei dem Landwirt Heinrich Christian
in Stellung gewesene klonstmagd Luise Pateck aus Borkau unter Mit¬
nahme einer ganzen Aanzahl oon Kleidungsstücken vermutlich nach Wies,
baden geflüchtet sei. wo lhr Schaß oder sogar zwei ihrer Schätze wohnen
sollen. Das Mädchen wird wie folgt beschrieben: 1.48 bis 1.50 Meter
groß, dunkelblonder, auf der Stirn abgefchnittenc» Haar, link- Stirnseite
über dem Auge bi» zur Nase dreieckige» Still Fleisch eingesetzt, welch«»
mit Haaren bewachsen ist, die vorderen oberen Schneidezähne fehlen. —
Au» einem Hotel an der Sonnenbcrger Straße wurde einem Taste ein
schwarzgraAer Überzieher mit graukariertem Futter gestohlen, in dessen
Innern die Schneider-Firma Molin und Etöcklin. Stockholm, verzeichnet
war. — Am 16. d. M. wurde aus einer Wohnung dahier -ine goldne
Damenuhr mit Eprungdackel und goldner Echi-bcihalslett- gestohlen. Die
Kriminalpolizei erbittet qegebenensalls Meldungen bezüglich Berbleibs der
Uhr bezw. der Persönlichkeit der Diebe auf Zimmer 10 im Prästdialgebäude.

An« dem Brreinsleden.
* In der Iug -ndoer-inigung „Deutscher Aufbau"  spricht am

Freitagabend 8 Uhr Herr sind. sur. et. phil. I . Wolf über „Shakespeare»
Hamlet". Am Samslagnachmittag 5 Uhr findet ein weiteres Konzert statt
unter Mitwirkuna geschätzter Mustkkräste.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
SrwcrbsloienfSrsorge.

kuck Frankfurt a. M.. 1«. Mai. Die Kosten der Frankfurter Erwerb»,
los-nfürsorq- sind ,2. da» Jahr 1021 au, M. 12 800 000 veranschlagt Zehn
Zwölftel dieser Summ« werden bezw. sollen «VN Reich und Staat zu-
ruckerstattet werden.

Au» Schwermut.
fpd Fechenheim. 17. Mai « in hiesiger Kanfmann. dem vor ku-zem

erst die Snttin starb, hat stch in einem Ansall von Schwermut erschossen,
da er wegen Steuerhinterziehung etwa 15VV6VM. bezahlen sollte.

Ein Lebensretter.
Ko Eltville, 17. Mai, Zwischen Winkel und Kelsenhelmrettete mit

eigner' Lebenegefahr eine Frau au» Winkel der ISsährig« Kurl Trag«
oon hi«r vom Tod« de» Ertrinken» au» dem Rhein.

Sesangoerrinsjudilcixm und Sängertag.
o S-mberg. 1« Mai. Der hi-stgr Männergesangoerelnwir» am 28.

und 27 Juni sein 75jährige» Jubiläum seiern. Zu dem Feste haben stch
schon über 10 größere und kleinere auswLrtige « ereine angemoldet.

'.T.-V.
Holland . . . .
Belgien . . • «Norwegen • •
Dänemark . «
Schweden . .
Finnland • • •
Italien • • • «
London • « • •
Kew-York « •
Paris . . « « «
Schweis . . •
Spanien • • «
Wien alte . «

« D.O* .
Fra* . . . ,
Budapest . . •
Polen.

HandelsfelL
Berliner Devisenkurse.

18 M»i. Drahtliaa » Antull«
2085 40 a. tfic.

496 .00 3.
934 .05 a

105 3.90 &
1373 60 i.

131 .33 i.
302 63 i.
233 25 (j.

56 34 a.
496 03 a.

1048 .95 a
799 .20 a

00 .03 a
15 63 J.
36 15 3.
2 3. 3 i.
00 .00 G. »

£03»
497
035

100
13761*4

333
»336 1.
497 -

105 1.
800.00

1»
36
83.

60 8.
00 3.

00  U
03 ü.
80 &oo a
77  aäs a
15  a

»n Plr
KW Qulilsn
100 Franke»
100 Kroo «!
100 Kronau
100 Kronan
100 Firm . Üir 'r
100 Urt
1 FM. Sc»rUn*
1 Dollar
100 Fran *»»
100 Frank »«
100 Pasata»
ii)0 Kronau
100 Kroati»
100 Krona»
100 Kroaa«

Industrie und Handel.
* Kalle & Co.. 4 .-0 .. Biebrich ». Rh. Die Generalver¬

sammlung setzte die Dividende , wie voraeschlaeen , aul lü
Pro ™fest und wühlte Herrn Dr. Weidlich -Höchst a. M. neu

1D*eDvnamU^ . -r0 . vorm. Allred Nobel & Co„ Hamburg
Der Bruttogewinn des verflossenen Jahres dstragt 30.03 U-
V- 11381 Mill- M.. der Reingewinn emschl. Vortrag 15.8«
(6 19)' NlilL M, die Dividende 16 Proz. (wie i. VO auf das
erhöhte Aktienkapital bei Überweisung von 8 MjU M. an
die seseUliche Reserve . Nach dem Bericht wird der Be¬
trieb in dem aul Herstellung von Textil kLdsn urngswandelten
Werke in nüchster Zeit eröflnet werden . Der Geschd ts-
aang in den ersten vier Monaten des neuen Jahres war be¬
friedigend . Die Bilanz enthält 47,12 (L V. 25,91) Mill. M.
Debitoren einschl Bankguthaben.

* Zusammenschluß im photographischen Gewerbe . Die
Dr- C. Scbleußner A.-G. in Frankfurt a. M. plant ein Zu¬
sammengehen mit der Unsrer & Hoffmann A.-G. in Dresden
durch Austausch der Aktien.

7) ie gute , alte ^ eit
und Qroßmutters Xaffeetisch I

Erinnern Sie sich der sparsamen alten
Dame, die immer über den teuren ßohnen-
kajjee klagte ? Damals ll  —

Dabei wurde ihr Kaffee wegen seines kräf¬
tigen jffromas und schönen goldbraunen Tons
allgemein gerühmt . Und ihr Geheimnis?  —

YJebet's
Car/sbader JCcrffeegewürz,  §
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Die dreizehnte Fee. .
Roman van Mervarid.

„Ich habe noch zu viel Stahl in mir !" Lachte Ilse
und streckte ihre Arme weit in die Winterluft . „Nur,
daß ich meinen Weggenossen jetzt an einen anderen ab-
geben must, das drückt mich Denn das kann Eeschwrster-
liebe sein vor der Liebe, die Mann und Weib anein¬
ander bindet ? " .

Am Tage nach Neujahr war ihr Urlaub abgelaufen;
jie kehrte nach Berlin zurück. Als sie zum ersten Mals
wieder vor ihrem mit Tintenflecken bespritzten, mit
Stösten staubiger Broschüren bedeckten Schreibtische
stand, war ihr zumute , als habe ihr Weg sich nun aber¬
mals gewendet und als sei er um einen Schatten trü¬
ber geworden.

Die eherne Wahrheit , datz jeder Mensch sein eigenes
Leben leben muh und auch nur sein eigenes Leben
leben kann , war ihr nun . da Adine ihr Schicksal in an¬
dere Bahnen gelenkt hatte , in scharfer und anfangs oft
schmerzhafter Deutlichkeit klar geworden.

Bald aber folgte eine solche Zeit der sorgenden Un¬
ruhe, datz sie der Fügung dankte, die wenigstens Adines
Los gesichert hatte.

Herr Langertz kränkelte andauernd , und die Ber-
handlungen wegen Übergangs der „Berliner Rundschau"
waren schon längst nicht mehr das Geheimnis des Pri¬
vatkontors . Der Beginn des Osterquartals löste alle
Kombinationen durch die Tatsache ab : die „Berliner
Rundschau" ging in den Besitz einer Leipziger Firma
über , deren einer Inhaber selbst die Eesamtleitung des
Blattes übernahm.

Der neue Herr war ein Tatmensch von fast unnatür¬
licher Arbeitskraft . Er war fein eigener Chefredakteur,
teilte sofort die Ressorts anders ein und zentralisierte
den ganzen Betrieb in seiner Hand. Er war der Kapi¬
talist , für den jeder Angestellte nur eine Summe be¬
deutete die Inseratenabteilunq galt ihm mehr als die

Redaktion , deren Tättgkeit keinen in Talern aufzu¬
zählenden Gewinn brachte, sondern nur Gehälter und
Honorare zur unangenehmen Bedingung machte Die
politische und literarische Färbung des Blattes wurde
geändert . An die Stelle selbständiger geistiger Produk¬
tion traten Surrogate , durch Verwendung von Aus¬
schnitten und Zweitdrucken wurden die Redaktionskosten
auf das möglichste Minimum beschränkt.

Einige der älteren Herren , denen diese Vergewalti¬
gung des Blattes gegen ihre journalistische Ehre ging,
räumten freiwillig das Feld , ein paar andere erhielten
ihre Kündigung , weil ste sich dem scharfen Ton , der jetzt
im Betriebe herrschte, nicht fügen konnten. Die offenen
Posten wurden zusammengezogen und mit Anfängern
ocsetzt, die nur als Unterarbeiter des Chefredakteurs
fungierten.

Der neue Herr liqhte auch die selbständige Mitarbeit
von Frauen nicht. Schreibmaschinenfräuleins waren
als billige Hilfskräfte gut zu gebrauchen; höhere Posten
sollten aber in Männerhand bleiben.

Ilse mutzte von Anfang an , datz ihre Stellung auf
die Dauer unhaltbar sein würde . Sie hatte es im
Laufe der Jahrs zu einer gewissen Unabhängigkeit in
ihrem Ressort gebracht ; Herr Langertz und die Kollegen
batten ihrer oft erprobten Einsicht und Gewissenhaftig¬
keit mancherlei anvertraut . Sie war ein beliebtes, takt¬
volles und gescheites Mittelglied zwischen dem Blatte
und dem die Redaktion mit tausend Anliegen besuchen¬
den Publikum gewesen.

Der neue Chef wünschte aber nicht, datz einer seiner
Angestellten nach außen hin eine irgendwie selbständige
Stellung einnahm ; nichts sollte ohne seine, für jeden
Fall neu einzuholende Direktive erledigt werden, und
die wenigen noch übrig gebliebenen Mitglieder der
alten Revaktionszeiten steckten zuletzt wie in einem zu¬
geschnürten Sack, der ihnen nach keiner Seite hin Be¬
wegungsfreiheit ließ . Freude und Interesse an seinem
Wirken war jedem einzigen unterbunden , und die Dis-
kr^ iitierung , die das ehemals angesehene Blatt bei der

anderen Prelle und dem Publikum für seinen Richtungs-
wechsel erfuhr , traf auch seine Mitarbeiter . Zuletzt
fand der Chef heraus , datz Ilses Arbeit nebenamtlich
von einem neuangestellten Herren zu bewältigen sei,
und im Juli gab man ihr den Abschied.

Ilse hatte von der Veränderung der redaktionellen
Verhältniste nichts nach Wenda geschrieben. Da Adine
ihr nicht helfen konnte, sollte sie stch auch nicht von fern¬
her mttsoraen und mitkränken. Zudem hatte Werner
selbst manche Last aus dem Herzen. Er muhte seine un¬
heilbar sieche Mutter mit schweren Opfern in einer An¬
stalt erhalten , und wenn nicht Drostes dem „Ersatzsohn"
ein höheres Gehalt als einem fremden Beamten gezahlt
hätten , so wäre es in dem jungen Haushalt sehr viel
knapper zugegangen . Ilse dachte, sie könnte den Äkacken
auch allein unter ihr Stück Lebensbürde beugen; adzu-
nehmcn vermochten es ihr die Angehörigen ja doch nicht,
und ste war auch gewohnt , ohne Stütze aufrecht zu stehen.

Anfangs meinte sie, datz es ihr nicht schwer fallen
würde , eine neue Stellung zu linden . Sie war mehr
als fünf Jahre in der „Rundschau" gewesen, hatte ihr
gutes Zeugnis und gründliche Kenntniffe, auch mancher¬
lei Fürsprache , die ihr von wohlwollender Seite ange-
boten wurde.

Aber das Glück, das alle diese günstigen Momente
erst wirksam machen mutzte, fehlte ; und so kam es, datz
sie am letzten Iunitage ihre Arbeit in der „Rundschru"
niederlegte , ohne für das kommende Vierteljahr eine
neue zu haben.

So viel Bewerbungen sie ^ schrieben, so viel Besuche
sie gemacht und so viel Geld sie auch für Inserate aus-
gegeben hatte : nirgends hatte sich ein pastender Platz
für ste gefunden . Posten für Redakteurinnen sind sel¬
ten , die Tageszeitungen arbeiten fast ausfchliehlich mit
männlichem Personal ; in Frauenblättern verbleibt die
Leitung meist jahrein , jahraus in den altbewährten
Händen , und für die Vakanzen sind Kräfte genug vor¬
handen , die schon einen Namen von Eewichck und Be¬
deutung mitrubringen vermögen.
- CBmttowi« MkM
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Moierne Schlafzimmer
| in hell u . dunkel lack.

2200 u. 2400 Mk.

| Mmol Schlafzimmer
g in Eichen , Nußbaum , Rüstern,
Ü Mahagoni , Kirschb . mit 2- u.
§ 3-tür . Spiegelschr . , von 36 >0,

4200 bis 10000 Mk.

m.UIZ-s.»Minor
aparte Modelle , rund vorgebaut,

8000 , 4äOi>, «500, 9500 Mk.

Küchen-SinriEhtungen
rund Vörgebaut

1280 , 1500, 1900, 2500 , 3000 Mk.

Alles in nur solider Ausführung.

Setten
in Hol * und Metall.

Pa!sntra!imon, Matratzen1
in allen Füllungen . ' |

Deckbettenu. Kissen |
ganz außergewöhnlich preiswert , h

Möbel- u. Bettenhaus Bauer , Wellritzstraße 51.
inmmmnimimtimmmmmmntntiimimtmmntMtiimmmmmmmmmmiMimwiMimmiMiMimimiiiiiiimiintwiniiitimimmimMimmiia

Damen -Hemdhose „ fißarsa“

für d :e heißen Taje !
das bequemste
Wäschestück.

Bedeutende
Preis-

ermässigung.

Aiiemverkauf: ]tors8tthans Qsschw. SMÄMrr
Langgasse 45.

Korseffliaes Imperial
]. Pritsche , Langgasse IO.

Schwab , Noelle «L Co.
Bankgeschäft :: Essen (Ruhr)

Telegramm -Adr . : Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse : Für den Orts - u . Bezirks¬

verkehr Nr . 7325 , 7320 , 7328 , 8176 . — Für den
Fernverkehr Nr . 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 15194. F186

Besondere Abteilung für festverzinsliche Werte
Wir sind zur Zeit freibleibend Abgeber für

folgende Obligationen:
41/, ' /* Adler Kohle.
5 °/0 Blankenburg (Kohle ) .
4 1 Concordia Bergbau
41/, c/o Graf Bismarck . ,
4 °/0 Schürbank (Kohle)
4V *°/o Roddergrube (Braunkohle ) .
6 °/„ Wilhelmine Mevissen (Kohle)
5 % Krupp . » lOl 3/*0/’
5 °/o Glückauf Sondershausen (Kali)
5 % Heringen (Kali ) . .
5 % neue Ronnenberg (Kali ) . . .

zu 97 °/ 0
» 100 ' /..%
» 987, °/o
» 100 / ,%
» 98 %
* 99 ° 0
» ioiv .%

* 99°/. °/,
» 99V. 7o
* 997,%

Unsere Rundschau über den rheinisch -westfälisch.
Wertpapiermarkt und unsere Kuxenmarktberichte

auf Wunsch kostenfrei.

Alten abgelagerten amerikanischen

Original-Whisky
von der

Dlstlllinur Company James E . Pepper
gegr . 1780 — 47 %% Alkohol

lieferbar durch die Niederlage

Franz Sdiulz,
Wiesbaden , Adelheids !!*. 95

im Hofe links , eine Treppe hoch.

Cafe Wanke

jra

£
*cu

W> Täglich -4«

te
Nachm , von 47, —67 , Uhr.

Abends von 8—11 Uhr.

Kapellmeister

Harzer-Morano
Im 1. Stock:

Jazz-Band hw

13

Cafe fltlantlc
Klubsessel

in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmobei
E3er>g & Co . , Bismarckring 19

Weinstube „Zum Rebstock"
1 Maurittusplatz 1. — Telephon 1861.

Empfehle meine
vollständig ncuccnovierte Ri staurationsraume.

Ausgewühlte Speisekarte.
Täglich ab 10 Uhr kleine Speziai . FrÜh stücksplatten.

Nach Theaterschluß noch warme Küche.
Ia Ausschankweine.

Gut gepflegte Flaschenweine.
Angen . Räumlichkeiten für kleine Gesellschaften.

Fr. Ww . Käthe Nummert.

GTreffpunkt
KAHLBAUM - LIKORSTUBE

Telephon 6267 . Splegelgasse 3 . Telephon 6267.
Glasweiscr Ausschank bester u . bill . Liköre u . Weine.

Angenehmer Aufenthalt . — Solide Preise.

Heute sd Vk  Uhr

Kein Weinrwang.
Maibowle.

Kineph®n
W ' Taunusstraße 1.

Pfiogst - Programm.
Der

Marquis d ’Or
Eine Gaunergeschichte in 5 Kapiteln mit

Reinhold Schünzel und Hannl Weisse.

Ein kräftiger Mann wird gesucht
Ürfideler Schwank in 3 Akten.

U. T.
iiiHiiiiiiiiiiiuiiiiiiinuuiiiiiiaiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiimiimiiiii

Heute letzter Tag 2

Der Abenteurer von Paris
Ein Erlebnis in 6 Akten .!

In der Hauptrolle:
Friedrich Zelsitk.

MONOPOL
Bis einschl . Donnerstag!

! HENNY PORTEN !
in: Die beiden Gatten der Frau Ruth.
Entzückendes Lustspiel in 4 großen Akten.

Gates Beiprogramm.

WalhcsIlcB

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ II ! GIB 11

Conrad Veidt
in dem prachtvollen Filmwerk

GerLeidenswegderlnge Iraffi
Nach Thea von Harbou in 5 Akten.

Regie : Joe May.
Außerdem : *

Per fidele Eskimo.
B. B. Lustspiel mit Arnold Riech , 3 Akte.

Uraala
Ifeefe Q& endl

Cy4 Uhr

letzte Verstellung
des II . Teils von

Oer Mann ohne Hamen.

Etflrfßt
Tomaten : Sellerie,

bischer. Anfamm -Aller.

Kammer-:: Lichtspiels
Mauritlusstw . 1A.

Odeon f rd*,iass'
nwmTn'nrmmiMi ii iiimim TiTniniiiiiiin iiii iii iiniiiin Hwmmm ii

Fest - Spielplan.

Die 999 . Hachl
Schauspiel aus dem Orient in 5 Akten mit

Erna Mnrena
Hans Albers u Ludwig : Harfau.
I>er Todesbote
Sensationelles Kriminal -Drama in 4 Akten.

r  Thalia-Theater*«
Elrcbgasse 72. : j Telephon 6137 . «

Nur 3 Tagei

Hetrny Porten
in dem bayrischen Hochgebirgs -Drama

Die Ciamli vom Eeiserhof
Roheit auf Maire.

Lustspiel in 3 Akten
mit Carl Victor Plagge genannt Carlchen.

Spielzeit : 3—107 , Uhr.

Miß Beryll
(Die Laune eines

Millionärs .)
Schauspiel , 5 Akte , mit

Lya Mara
u. Erich Kaiser-Titz.
Bräutigam auf Aktien.
Lustspiel , 3 Akte , mit

Viggo Larsen.
Wochentags .ab 4 Uhr

Sonntags ab 3 Uhr.

AM
Staats -Theater.

Donnerstag . 1V. Mat.
38« Vorstellung Abonnement D.

Carmen.
Oper in 1 Alien von <5. Btzet.
Carmen . . , Martha Bommer
Don Joss . . . . Ehr . Streik
Eecamillo . . > > E. f>. Andra

Al» , fttsnts
>!oral«s . Ferd. Wenzel

Micaela . . Th. Müller-lticich-I
Lillas Pastta . . . Adolf Spieß
Dancairo . ßrrtjj MechlerRemendado . . Heinrich Schorn
^rasquira . H. MlUIer-Rudolvh
MercSdös . . . Ruth Wolffrelm
Ein Führer . Heinr. .Baumann
Btulii . Leitung : Arth. Roth« .
Anf. 6.30, Ende nach9.46 Uhr,

Residenz -Theater
Donnerstag . 19. Mai.

Der verjüngte Adolar.
Mufikalifcher Schwank in drei
Akren von Curl Kraatz und

Richard Kehler. Mufti von
Walter Kollo.

In den Hauptrollen find be>
fchäftigt: Di« Damen: Anni
Haihky, Maria Palik, Emmq
Pelery .TinaScydoldt . Dietzrn.:
Jacques Bügler, Ludw. Kepper,
F . W. Lieske. ' ~ “ '

Sanssouci-
Kabarett

MAINZ
Heidelbergerfaß ?. 14.

Telephon 4341.
Kassenöftnung 7 Uhr
Anfang pracis 8 Uhr.

Preis Mark 4,—
exkl . Steuer.

4—11 Uhr
Künstier-Konzert

:-: Eintritt frei I : :

1. Stock, F7
Geöffnet ab 4 Uhr.

:-: Eintritt frei I :-:

Strickjacken
in allen Karben preis
au baden in der Mast
Strickerei von

Tomatenpfahle
40 bis 80 Pfg . per Stück,SoMtanp

HilD WitOMüteckl
zu baben

Karl Schür «. Aarstr . 20
Telephon 8871.

Künstlerspiele
Neue Direktion.

Weberg . 37 . Tel . 1028.

Allabendlich 8 Uhr:
Das fabelhafte

Mai - Programm.
Gastspiel

üola Gray
8. Spielmann

Ufizzi Will
Erich Kill

sowie weitere hervor¬
ragende Künstler.
Eintritt Mk . 10.—.

,»»»»»»»»»»»»»»»»»»»„ ,

Trocadero
Eleganter Tanzsaal

Amer .-Bar
mit Jimmys Jazz-Band.

Anfang 07 , Uhr.

Soupers ä Mk . 20, — .
Feine Küche.

: ; Prima Weine : s

Ernst
Anfang 7.30,

öeinj Ludwig,
Bögler.

Ende 10 Uhr.

sMhW-Aiizeckj
Donnerstag , 19. Mai.
Vormittags 11 Uhr.

Konzert
dea Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen • All age.
Leitung : Konzertmatr . W. Wolt
1. Ouvertüre zu „Pastorale“

von KaUiwoda.
2. Norwegischer Tanz Nr . 2

von E . Grieg.
3. Baroarole von F. Kücken.
4. Nizza -Veilchen , Wal,er von

O. Höser.
5. Fantasie aus der Oper

„Tannhäuser “ von Wagner.
<L Mosella -Marsch von H . Litt.

Abonnements-Konzarta.
Städt . Kurorohester.

Leitung : H. Jrmer , städt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 bis S.30 Uhr
1. Vorspiel zur Oper „Die

Folkunger “ v. Kretsobmer.
2 Csardas von L. Großmann,
3. LiebeatrühLng , Walzer von

F . Sabntbll.
4. Drei Tänze aus „Henri Vlll .“

von E . German.
5. Waid ;«ben , Ouvertüre von

F . Kücken.
8. Entr ’aete aus „Mignon “ von

A. Thomas.
7. Fantasie ans „Das Nacht¬

lager ln Granada “ von 0.
Kreutzer.

Abends 8 bis 9.39 Uhr.
DeutsehSr Opern -Abend.

1. Ouvertüre za „Der Frei¬
schütz “ von C. M. v. Weber.

2. Gebet aus „Rienzi “ von
Rloh . Wagner.

3. Fantasie aus „Häusel und
Grete !" von Humperdinck.

4. Walzer aus „Der Rosen-
kavaiior " von R. Strauß.

3. Tonbilder aus „Dis Wal¬
küre “ von R. Wagner.

8. Kriegsmarsch aus „Rienzi4
von R. Wagner,

1
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Zedien -Koks
fr

gebrochen, in allen Größen,
für Zentral- und Ofen-Heizung.

KohMomum

Carl Ernst

2 Am Römertor
Eckhaus Langgasse SS

gegenüber dem Tagblatt -Verlag.

Geschäftszsit: 3—1 u. 3—6 Uhr.

E / Lager: Westbahnhof.
/Geöffnet von 8 —12 u . 1 —3 Uhr.

iiäien-Schlafnmmer.
w;<fitafjitn.. in Nußb . poi.
sowie lack. Schlafzimmer.
Kiichen-Einricktuimen , ^
eim . lack. u. vol. Schränke,
sowie Ztrrl. Wollm «trotz..

Natentröste Kücken-
schränkr. Büfetts . Ver¬
tikos in Nußb. und in
Eich., vol. u. lack. Tuche,

»immer- u. Küchenitüble.
Laschkommode m. Sviea.

und Marmor und .
Waschkommode ob. Svie«m. marmoriert . Platte.
Ruhebett . Sofa . Kinder»

bett Flurgarderobe rc.
äußerst billig . Besicht, des

Schuh
Große Auswahl moderner Schuh¬
waren , beste Qualitäten , zu enorm

billigen Preisen

Sandei
Kirdigässe 60 Marfefslr . 22.
Ecke Mauritiusstr.

inebett . Sofa . Kinder¬
bett Flurgarderobe rc.

...Berft billig . Besicht, des
lagers ebne Kaufzwang.

Möbelbaus

M.M1ILKS.
Schwalbacher Straße 23_

^ Tragb Llüttes.Gefl.,
nh 1%  Zieg.etc. ,Brutösen
"IE» !? Knochenmühlen z

«S, Hebun.i d.Legetätig»
feit. Preisl . frei. Geflügel-
Hof i. Mergentheim 158.

Hierdurch zur gef. Kenntnis, daß ich jetzt unterNr. 1297
m das Fernsprechnetz Wiesbadens angeschlossen bm.

Ew . Wenzel
Ken.»Bertr . «. Fabriknicderlage v. Lausitzer Tuchfabriken

Zweig« ed rlassnng Wiesbaden
Kaiser-Friedrich-Ring 30, Ecke Schiersteiner Straße.

Beachten Sie bitte meine tägl . Anzeigen. 4M

TSlßPllOII ■Hnlagen »
lttru"„r Postamdiluß.
W. Hinnenberg, Lan ^sasse 15

Telephon 6595/6593.

Znr Hälfte des Sadenpreises
la elektrische Bügeleisen

extra stark vernickelt mit Zuleitung.
Nassauisches Industrie - Lager

Herderstraße 24, Ecke Riehlstraße.

Anzugstoffe
in grober Auswahl dirett
ab Fabrikniederl . meter¬
weise an Private , per
Meter von Mk. 42.— an
bis zu den feinsten Quali¬
täten . Hieraus

Matzanzuge
komvl.. aus nur guten Zw
taten unter Earantre kur
nuten Siß von
Mk. 578 .— an
(in reinwoll Stoffen von
Mk. 1000.- an ).Ew. Wenzel
Een .-Pertr . und Fabrik-
Niederlage von Lausrtzcr

Tuchfabriken. ^
Zweigniederl . Wiesbaden.
Kailer -Friedrich-Ring . 30.

Ecke Schiersteiner Str.
Eeiaiästszeit ab 10 Übr.

Telenhon 1297.

Bonn am Rhein.
Hotel Monopol wsää
. . .  1 * Ranges.

Besitzer : Hans l ' rmes.

Gelegenheitskäufe!
Offeriere laufend ganz wenig gespielte

und PianosFlügel
nur gute Qualität . Diese Instrumente sind fach¬
männisch wie von der Fabrik aus aufgearbeitet,
darunter Sleinway , Steinweg , Crofriara,
Blüflmer , Röhisdi , Kaps , Knadie.
Transporte für in - u . auswärts werden angenommen.

Schock , Jahnstraße 34, Tel. 2993.

Statt Karten.

Walter Fischer
Marie Fischer

geb Bierbrauer
Vermählte

Wiesbaden, den 19. Mai 1921
Bingertstraße 15. Parkstraße 10.

Qerich tsassessor
Dr. jur. Hermann Müller

Margarethe Müller
geb . Guttmann
Vermählte

Wiesbaden, den 19. Mai 1921
Viktoriastraße 49.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
I nabme während der schweren Krankheit und
' de, dem Hinscheiden meines lieben Manne»
! sage ich allen herrlichen Dank.

Frau Anna Margarete Strudt . Wwe..
Bleichstrabe 20.

I

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Got
dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Gattin , unsre treusorgende
gute Mutter , Schwester, Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Wilhelmine Emmermann
geb. Schmidt

heute, nach kurzem, schwerem Leiden im 77. Lebensjahre zu sich zu nehmen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Emmermann sen.
Wiesbaden (Wellritztal), den 17. Mai 1921.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 41/ 2 Uhr von der
Leichenhalle des Südsriedhofs aus statt.

iDollen Sie roirkliche

Qualitätsnoare
kaufen ? — besuchen Sie bitte

Schuh-IKuhn
©leichstraße 11 lOellritzstraße 26

prakt . gelernte Fachleute und Bedienung
— (Bekannt för billige 9reise . —

ns ■ DH

9!

(1 mit und onne Malz ein vorzüglich be-
11  währte ? anregendes Kräftigungs - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art . Per
Flasche 8 u. 10 Mk. Alleinverkauf : 9
SchUUenhof -Apatheke , Langgassa 11.

Größeres Quantum

Kleeheu
abzugeben. 3tr 80 Mark.
Gärtnerei Ad Wagner.

Wellritztal.

Stalt besonderer Meldung!

Am 17. Mai, vormittags 12 Uhr, starb nach kurzem,
schwerem Leiden sanft

Frau Oberstleutnant Marie llgner, Wwe.
verwitwete von Radonitz-Belgrad, geb. Müller

Nerofoergstraße 6.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

MtlX llgner , Oberstleutnant a. D ., Cassel

Eis© Lölir, Gautingb. München

Bestattung von der Leichenhalle des alten Friedhofs
(Platter Straße) aus, Freitag , den 20. Mai, morgens %10 Uhr.

1
&

Jj

|
:• ,r

r

1'4
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[  KNen -AllBvte ] | a

t Weibliche Personen
[ Kaufmännisches PersonalJ | f

tioiitoujtin j
für d. Ervedition zum sof. -
Eintritt ges. Es kommen
nur Bewerberinnen, d. be-
reite vrakt. tätig waren 4
u. stckier im Rechnen sind. !>
in Frage. Offerten mit f
Kebaltsanivrüchen unter <
K. 510 an Taabl.-Nerl. i>

Gewandtes Fräulein. !;

AemtypiW L* * 1 I h
Huchbalttrin. verf. fran- ä
Ustfch in Wort u. Sairifr -1
für Sotelbüro gesucht, ü
Offerten unter U. 588 an £den Tagbl.-Verlag. | „

ürüentlilhes MachenL
mit guter Sandschrift für <
Gänge u. Mitbedienen d I
Ladens gejucht. Neuw. -Nbönir. Boievlatz 6.
Lehrmädchen |f

aus gut. Familie für den f
Verkauf gesucht gegen so¬
fortige Vergütung. Pelz- h
haus S. Betz. Gr. Burgfünfte 9. Tel 6534.

Lehrmädchen gesucht Io
Schuhgeschäft Neugaste 221f
[ Gewerbliche» Personal } e

Tüchtige |j
Schneiderin

perfekt im Abstecken, für
Aendrrungsatelier Sofort
gesucht.
Hirsch& Co. |
Ecke Langgaste und

Bärenstratze.
Schneiderin ^ Iins Haus gesucht Neu-

gaste 22. 1.
Modes!

1. Arbeiterin sticht
Kätbe Suck.

Taunusstrabe 26.

liiWge MW
suckt Eierick. Eoldgaste 1?

Lehrmädchen
sucht für sofort Damen-
mis. Kietzmann. Taunus-
strabe 43.

WtWWglM
u. 1 Manaelmädcken für
sofort gesucht. ^ ^ ,Wäscherei Valast-Hotel.

Saalgaste 7.
Frauen

und Mädchen
für Trinkhallen gesucht,
tl. Kaution erf.
Dotzbeimer Stratze 109. 1.

Frau oder Mädchen, .
w. schon in Eärtn . tatm
war. ges. Merten. Dotz¬beimer Strafte 160.

Braves

kelvierslU.
sucht Rentnerheim. Rbein-
stratze 72.

Fleiniaes ehrliches I

Mädchen
welches kl besseren Haus¬
halt selbständ. führen k..bei gutem Lobn u. guter
Bebanüluna sofort .oderl1. Juni gesucht. Müller.
Schiersteiner Str . 54. Be-
»trt Waldstratze. Vorzust.
vorm, von 10—12 llbr . _

PersM MW
sofort gesucht. ,Hotel Weihes Roh.

K-ickbrunnen. !

ili !
für Privatklinik zum 1. 6.
oder früher gesucht. Vor¬
zust. v. 11—3 Ubr nachm.
Freseniusstrahe 25.

»k . «Aal
od. Stütze, im Nähen!
erfahren, od. Hautzm.,1
d. etwas nähen kann,!
zu zwei Damen gesucht. !
Zweite Hilfe Vorhand. U

Beethovcnstr. 21.

„ Aelt eres Mädchengesucht Knrlstrah- 7. 2.

VKl  IUIULI « ClUUli . vvuvv *.»Moritzstrake 43. 1. Sto

^bohem Lohn
L

sofort
Herr.

, junges Mädchentaasüb . mit Vervfl. gef.
Scdanvlatz 9. Part.

Junges fleih. Mädchen
tagsüber gesucht. Menzel.
Dctzbeimer Strahe 21 2.
Sauü. ebrl, jg. Mädchen

zu zwei Damen bis über
Mittag gesucht Adelheid^

' 103. 3.

1
'&_ 32._ *L_

, Ernz. Dame sucht saui.
Krau 1—2mal wöchtl. für
einige Std . nachmittags
Adelkeidstrahe 14. 1._ lädchen.

Juni, . gesucht.

Vorzustellen
Wielandstr.

ge-
vor-

23.

Adelkeidstrahe 14? 1.
R§ MM !.« A!l
über Mittag oder tags¬
über gesucht. Adresse im
Tagbl.-Perlgg. Ad
Stundenfrau ob. Madch.auf mehr. Std. tägl. ges.

Wevaandt. Webern. 30. 1

Gebild. Fräulein . 32 I ..

MMhem
perfekt im Kochen und
Haushalt, wünscht Stell,
bei einz. Herrn od. Dame.
Bedingung: Gute Be¬
handlung. Gehalt t>nach
Üebereinkommen. Nur für
Ausland. Sckwerz., oderHolland. Off. u. U. 518an den Taabl .-Verlag.

dlung. Lohn und
. gesucht Rbern

;e 105. 2. Angenehme
.,le. grobe Wäsche au,Hause. Putzfrau zwei-
" wochentl. Vorzust.

Monatsfrau
>ees. KaE -Fr.-Rina 17. 1„tonatsfrau
täglich von 8—11 Übrige
sucht Lustenvlatz 8.t I uuiu .cuucimtu« o. 3 lks

,f; Tüchtige Monatsfrau

Gesucht in
nachm. an.
kl. Haushalt

für 2 Vormittagsstunden
‘ofoit ges. Schenkelberg.
Bülowftrabe 2 1._
Monatsfr 1 Std. norm.

nei. Rbeinktrake 73. 1.

Hausmädchen

i Monatsjra « ob. Mädch.
für vorm. 3mal in, derWoche gesucht Rhein
strahe 64. 2

Monatsfrau

tüchtiges Mädchen

sofort gesucht
berastrahe 32. 1

Eine Vutzsrau
zum Ladenoutzen gesucht.
Albert Schwarz, Am
NLmertor 5.

Zweites
LniisniWm

gesucht.
Enstav EottichM

Kirchgassc 25.

Mädchen
ort oder später
Näheres Zi>«
Bart , links.

Gesucht
üchtrges Mab
i sehr gut kl
,u Auslän. H
Tosetti. Nerol

unt 12._

ÄMmMM
für selbständ. angenehm«

Zum Tragen einer
jWochenschrift

zuverl. Frau
gesucht Oranienstr. 42.  1
^ Männlich«Personen )
f KeufmSnnisch,» Personal )

. Rerieoertreter. die reael
mätzia Maschinenfabriken
Schloss., industr. Werke rc.
besuchen, können durch
Mitnahme vorzugl. tech

, niscker Neuheiten lobnen-Iden Bcrdi

~ JJJä

_ienst erzielen.
t. u. F. R. R. 458

Blum.

Itatiifiltr Jettetet
1 'irr Schokolade gesucht
' nuentbaler Stra ße 9

t «Auf dem Land
Küch-nmiidLITW I-tz88M .̂ aW^

Gut emvf. Mädchen iucvt
vr  die Vormittagsstunden
Beschäft. Näh. bei Hölzer.
Schiersteiner Strahe 31
Saubere ehrliche Frau

mit gut. Emvfehl. sucht
Büro od. Laden zu putzen
zw. 5 ü. 7 Uhr nachm
Off. u. K. 511 Tagbl.-Bl

Geb. Fräulein
sucht Beschäftigungv. 10
bis 6 Ubr nachm, zu ernz.
Dame od. Kindern. Ans.
u. T. 511 an Tagbl.-Verl.

Se« .j«.« ei
21 Jabre . sucht Stelle als
Kochlebrfrl. in Wiesbaden
od. Umgebung. Off. uni
E. 511 an Tagbl.-Verl.
C "Männliche Personen" )
f Gewerbliches Personal )

Zahntechniker
perfekt in Kautschuk- undGoldarbeiten, sucht Toft
Stellung. Offerten u:
G. 508 an Tagbl.-Ver

Möbl. Zimmer. Mans. rc.

flott und zuverlässig arbeitend,
per sofort oder später gesucht.
Offerten mit Bild, Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen an

!. WM . " SW

Tüchtige brancbeftundlgeVerkäuferin
für die Abteilung Kleiderstoffe und Konfektion p
sofort oder später gesucht.S. Guffixiann.
Selbständ. Rodt'. Taillen

sowie Zuaebeiterinnen
per sofort gesucht . Tarif - HI . 1.

Walter Sliß » Langgasse 25.

Mafchinenstriüerinnen
per sofort gesucht.

«öbenstratze 18.

Baubütten - Betriebsverband

Aelt. Herr
Römertor 7. 2.
^GemerbllchesPersonal j

Malergehilfen
sucht Vartschat. Adelheid-
stratze 50._«abn-idüf aeiuckt.

„uv vwu,, » . ,, — v— bisberigen Tätigkeit
unter Beifügung vou Zeugnisabschriften an "
Otto Saese, Wiesbad 'n. Wellritzstrahe 49. einzi
Meldeschlutz am 28. Mai 1921.

iS braves
MleiMüWm

Tüchtiges ordentliches

MelmiidWii

. . . . . _ che.
machen kann, gesucht bei
Schäberle. Feldstrahe 6.

lf ötM -Wlhe^
( ' Werbliche Personen )

Wilh.lMgesMWen
sucht Vormittagsstelluna.
möglichst, wo es seine
Kenntnisse kausmann. od.
wirtschaftlich erweitern
tann. Ecfl. Offerten uni
F. 584 an denTagbl .-B!

Junge Verkäuferm
sucht ver 1. Juni Engaa.
Off. an Knrese. Wald-
strahe80. 2.

allen Zweigen des

straste4. L

» «« erbliches Personal' )
, Gebild. Fräulein

sucht Stellung bei einen-
Arzt od. ähnlichen Posten
Off. mit Preiasngabe uM 508 an d»n Taabl.-Dl

Aeltere Franzöftn
sucht Engagement zum

hWIvllilÄ»

Sommer od. Herbst: üilft
gern im Haushalt. Of?i, K. 588 Tagbl.-Verlag

mph  boben Lobst
lett
und

Garten¬

gesucht.
«*. Wallach. ,An der Ringirrcke 11.

,. Merten. Dl
trnfto 111 -

MWHen
tagsüber gesucht Bleich-
ttrabe 21. Backerei.

Fräulein
| *>2 I . alt . in all. Stücken
dos Haushalts bewanden
sucht Stellung, am liebst
in frauenlosem Hausbalr.
Freundl. Offerten unterc> 581 an den Taabh-Bl

Fräulein
muu Stelle zu netter
Leuten mit Familien

ianiihluh als Stütze od. zuKindern. Siebt mebr auf
gute Bebandl. als boben
Lohn. Offerten u. M. 518
.ig den TäghlpiVerlag._

. Ein iunges Mädchen,
welches kochen kann, sucht
Beschäft. von 8—12 Uhr.

1Jabnstrage 40.

Wir suchen zum sof. Eintritt

erste Reifeiraft
Ferner stellen wir am 1. 6. gewandte

Etenotyplsttn
„rlchr leichte Korrespondenz selbständig überneb,
kann. ein. Otferten mit Zeugnisabschriften und Li
bild erbeten unter M. 511 an den Tagbl.-Verlag.

Lebensmittelgrotzhandlung
juchr per sofort einen redegewandten, tüchtigen

Reisenden
gegen gute Provision. Es kommen nur Herren
Frage, dis schon längere Zeit in Wiesbaden ansäs
und mit der Branche vertraut sind. Offerten mt;
L. 511 an den Tagbl.-Verlag.

für sofort oder 1. Juli gesucht. Bevorzugt
mit französischen Sprachkenntnissen. Angebot
Bild, Zeugnisabschriften und Gehaltsangabe an

Heinrich Wels , Kirchqasse 64.

[ Sermietungen]
Läden u. Geschäftsräume.
Lagerraum zu vm. Näh.
Göbenstratze 29.  1 r. 18

Acher MMauin
zu vm. Michelsberg 26.

Möblierte Wohnungen.

mit Küchenbenutz.. Kell.
Sveisekam.. elektr. Licht.
Kochgas mw. zu verm.
Privat - Heim Carus.
Kavellenstrabe 37. 1.

Telephon
nebst

Lagerräumen
sofort zu vermieten.

Offert, u. 6 . 512 an den Taqbl.-Verl. erbeten.

»

- —- u
Bei eimelner Dame .

schönes Zimmer mit zwei
Betten u. Kuchenbenutz. u
nur an anständige Leute. S
Ehepaar, zu vm. Müller Z
Kiedricher Strahe 8. 3-

Lesjere alleinslek).Stau,fi
erhält gut möbl. Zimmer
gegen Uebernahme des rr
Haushalts eines Herrn, n
Näheres Rüdesbermer 2
Strafte 8 Bart . 3
Wohn- u. klhlaszininier%
1 Bett. 8. möbl.. zu ver¬
mieten in Billa , ruh. L..
i. Grünen. Sonnenberg.
Wiesbadener Str . 104. 2 e

«Ms \
2 Zimmer

mit Küche oder Küchen¬
benutzung gesucht. Off. m.
Breis unter 3. 584 an
den Tagbl.-Verlag.

Aeltere Dame
sucht in gut. Hause (Villa)
geräumige 3-Zim.-Woh.i> jmit Küche u. Zubehör.
Offerten mit Preis unter
F. 588 an den Tagbl.-Pl.
Selbständiger Kaufmann

him  ver sofort m , t
möbl 24W.-MW.
und Küche im sü̂ ickenStadtv .. unweit Bahn¬
hof. Offerten u. I . 511
an den Taabl.-Nerlafl.
Bornebmes ausländrsches

in gutem Sause. Portier.Bömerbad Hotel.
ölhön möbl Miner

mögl. Friedrich-, Luisen-
u. Rbeinstr.. Sonnenseite,
von best, junge Dame ge¬
sucht. Ost. mit Breis u.
S. 512 an Taabl .-VerlaL

Herr sucht gut

möbl.Zimmer
in zentraler Lage baldigst
zu mieten. Offerten unt.B. 512 an Tagbl.-Verl.

Separates
möbl. Zimmer
nabe Wilbelmstrahe oder
Taunusstraste von Herrn
gesucht. Off. mit ^Pretsu. A. 728 an Tagül .-V^

Möblierte Wohnung,
besteh, aus 2—3-Schla' -
3tm.. 1 Speisezimmer und
selbständiger Küche. Juu,t
deutsche Familie im Kur-
viertek ober sonstiger gut.
Lage. Ost. mit Vreisang.n 3. 512 Taabl .-Verlag.

Ausländer
sucht Schlaszim.. Salon '.'..
Küchenbenutzung. Ost. mit
Prem u. U. 584 an den
Taabl.-Verlag.

Aelt. ruhiger Mann.
Dauermieter, sucht gemüt¬
liches möbl. Zimmer. Du.
II tl . 587 Taabl .- Verlag.

Für Dame
z. 4- bis tzwöckentl. Kur¬
aufenthalt in Wiesbaden
ab 27. 5. »der 1. Juni
|(i)ön mW. Mnm

in antem Hause gesucht.
Osterten unter E. 588 an
den Taabl.-Verlag.
Fräulein, welches tags¬

über beschäftigt, sucht ein¬
fach möbl. Zimmer. Ost.
>i. F. 588 Taabt -Verlag

MitiiföUmiM
Nähe Kirchaaste. m Pens,
von berufstätiger Dame
ersucht. Ost Nec?

Geb. Dame mTDeruk.j. 1 od. 2 mobl. Znn . mir
u obne Pens, im Zentr
der Stadt . Ost. m Vretsu 3. 511 Taabl .-Verlag.
bavber möbl. Winsr

m. Akorgen- u. Mittag-
kastee von Herrn gesucht.Angebote mit Preis unt.
S. 587 .
Bessere Frau mrt Sohn

s 1 leer. Zim. u. Küche z.1. oder 15. Juni . Ost. u.
F. 518 an d-n Taabl .-Dl.

iur loiorr
Ml Ml.zmm

2 fremde Beamtinnen

Arbeitsraum
Aufstellung von sechs

v„ .tr . Nähmaschinen zu
mieten gesucht. Angeb. u.
M. 508 an Tagbl.-Verl.

Wohnungen
zu «ertaw 1

2-Z.-
teiiol

M« ichri
Üapitalien-Gesuche J

Geschäftsmann_

5- 20000 lad
ierbeiten
it. Off
chj.-.P erl,

prima Sicke:
zu leihen gesucht.

mit g. V-rofleg. u. Be¬
dien. von alt . Herrn in
ruh. best. Haushalt hier
in freier Lage od. auf d.
Lande gesucht. Anaeb. u.
T. SIL an Tccsbl.-VerlaL

M. 40000—50000

Kassageschäft. Offerten
u. v . 512 Tagbl.-Verl.

Auf 2. Hovothek

3Mti8l)ifl?ll

.. . Obstgarten. 9 Zim.stielen
Off. u.

iubeb.' zu verk
:. 518 Tagbl-P

Sofort beziehbar!
, In aufstrebmdem3Bade - Ort (Nord-
IWürttemb .)^ zu verk.:
izum Alleinbewobnen.
\ a.  für FremdenheimIgeeignet. Preis je

170 000 Mk. Anzahl,
lie 40 000 Mk.

Ebendaselbst
1 Wohnhaus

ait 3, Vierzimmer-
,Wobn.. Preis 110 000bei 40 000 Mk. Anz.
I 1 Lankgebaude
Imit Wohnungen, ge-
3eignet für Filiale
seiner Großbank oderIPrivatbank, da reger
I Verkehr.
| Zuiua aettattet.
zNäberes gegen Ruck-f marke durch K171Treubandoeiellschaft.

hNbischofs'

Etagenhaus
mittl . Adelbeidstr.. 6-Z.-

Balkons, jof.
PU uen. Näh. unt. Off.
I . 512 an Tagbl.-Verlag.

in Vorort, an elektrischerBahn , mit Avfelwem-
kekterei zu verkaufen. Ost.
unter B. 508 an den
Tagbl -Verlag.
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über 1 Morgen groß, nächste Nähe der Stadt,
mit 2-Zimmerwohnung nnd Stall für 100 Mille
zu verkaufen. Eff , u. H. 512 an Tagbl -Verl.

^Jmmobilien-Kaufgesuche)

Adolfshöhe
oder Nähe Villa . 7—8 i
n. Zubehör, zu kaufen g>
juckt. Kleines schmuckes
. rndbaus ebendort kann

getauscht w. Off. unter
L. 511 an Tagbl.-Verlas.

Kaufe oder mietekl. 0. grög. 'Mia
auch möbl.. gute Lage.
Angeh unter O. 508 an

LZexlaL.
leine modernemia

zu kauken gesucht. AnaeL.
507 gg Tfl ll hl .-P exl,-_L _507 M _TellLhlL od. uittL Mus

auch Vorort, sei. Angeb.
u- S . 508 an  Ta sbl -Verl.

Landgut

packten gesuckt.
Vreisan ».. näb.
Lage des Safes .
an den Tagbl .-Verlag.

Serfäufe
f Prioat -Verkäufe )

Kunst¬
handlung

Antiauitäten.
preiswert zu, ver¬
kaufen Gef!
I . 509 an Lai

1 Pferd
pvwallack) . 1- u. 21frSelckirre. lederne u. wo

decken zu verk. Meyer
keisberastrahe 11.

9Jißfjeloninden
teils mit Jungen, sowie
3 Zucktbäbne zu vert. Be¬
sichtigung 5—7 Ubr abds.
(EjonnSi-imfttflfoe 5.
”Iria vrima Zucktschwein.
tragend, zwei is . Pinscher
(viesfer- u. lalatarbtsj.
rasserein, zu verkaufen.
Näberes bei M . Nicolau»
Dotzheim. Rbei
Eirabe 48.

ingauer

Ziege
^uvrischmelkend. zu verkaufen

una yerstratze l g.
Ziege mit Lamm

zu verk. Sckwalbacker
Strabe 27. Dart._
Ein 1-jähriges

gedecktes Ziegenlamm
u ein 4 Wacken altes

aanenmuttrrziegenlamm
i . verkaufen. Krankel.
otzbeimsr Strahe 146
KMMeWiM

zu ok. Frankfurt a/M .-S ..
Saä 'i Landwebrweg 88.
A. Cbalauoka._

Rattenfänger, macht ein.
KunMückckrn. sowie ein
kehr scharf:r Dobermann
billig zu verkaufen.

Aua. Kebr.
Wolfram o. Eickenbach-

strahe 3.
ab ^ chierst̂ N?r .§tr LtzL_
1 Dobermann

3 Mon,. billig zu verk.
bei Kilian . Biebrich.
Adol fstratze 1

. Jg. Dob
I

2fl. Dobermann,
rinr.. zu verk. Becker.
Mainzer Strahe 78

Lund- zu verlaufen
Lermonnstrahe 3. Part
^ Finne Wiener Kaien.
7 W. alt . su verk. Stall.
Binaer tstrahe 12.

San « Lasen
von 3. 5 «. 14 Wochen.

Msch<>lsb °rg 28 >̂ tb^l
evtl , m Alten ẑu verk.

9 stück iunae Enten
zu verk f>. Ruf . Ramback.

Gr,ick« m. 10 Kücken
lt Glucke ertra zu verk.
Sonnenb .. Wie«b' Str 79
Damen-Covercoatmäntel.

aut erb., vr. Stoff , u. ar.
Lund »>« verk. Adresse fm
Taabs -N "rl"a Ac

Zwei Hauskleider
für 120 Mk sm verk .. ein
Noar Lalhlackl-huhe (40>
für 100 Mk. Nähere« bei
Soli Honnef. Schmal-
Lacher Strabe 6L

1 blaul. Jacke, neu.
.44). 1 Mantel , verichied.
ckicke Schube (30) zu vk.
l4

L
Mehrere Waschkleider

n. w. Waschröcke zu verk.
Luisenstrahe7. 1.

Kinderkleidchen. rosa.
neu. zu verk. bei Engel¬
hardt. Oranienstr. 41. l-

Herrenstoffe
gute Qual .. Mtr. 45 und
75 Mk.. Eelegenheitskauf.
Aei>RWwÄ^_MatJi

Blauer Ŝ Anzug 380,
orohere schl. Fig .. zu verk.
Taunusstr. 43. 1. Zim. 0.
von 1—2 Ufit.

Gelegenbeitskauf.
5 neue Leinen-Anzüge

150 Mk.. grün, zu ver¬
kaufen bei Maier . Sedan-
vlab 4. 1. Stock, vorm,
zwischen 9 u. 12 Uhr.
Weihe Schuhe, echt Wild¬
leder (38) zu verkaufen
P '-»ren,"<, fi Part.

Bii ' Mn
gor. eckte Sarresätze. zu
verk. Bülowllr . 11 1 lks.

Siatfirnoenaruttet
..Mnriograob". neu. zu
verkaufen, eventl. gegen
Schreibmaschine. gutes
Fabrikat, zu tauschen. An-
fr. u. T 508 an Tagbl .-V.

Piano
fast neu (kreuzsaitig) für
6500 Mk. inkl. Luxussteuer
zu verk. Rheinstr. 60. P

Grammophon
mit Vlatten zu verkaufen
bei Hofmann, Secroben-
strahe 26. Stö . 2. Stock.
Ein fast neues modernes

Herrenzimmer
für 4500 Mk. zu verk.
Rheinstrahe 60. Bart.
Neues Eichen-Ehzimmer

unter Preis zu verkaufen
16 Gib 2 r.

Prachtvolles neues
Schlafzimmer,

sowie ein Speisezimmer
preiswert zu verkaufen.
Scknvörer. Wellrihstr. 37.
Schlafzimmer

Birk« (Kommode), ne»,
billig zu verkaufen Stift-
ftrofee 12. Part.
2 schlaf. Bett

mit Patent -Svrungr .. 3t
Matr .. neu. zu vk. Anzuf.
von 6—7 Ubr. SB, Lerch.
Dobbeim Taunusstr . 5.

W. MetallbettsteSe
zu verk. od. g. kl. Schrank
z. tausch, aek. Lnisenstr 7. 1

Galongeiniiur
schwarz vol.. erstkl. Arb.,
vreisw.. auch einz. Stücke
davon. wie Vertiko.
Trumeau. Sofa m. Sesseln
usw... werden abaegeben.
Besichtigung 10—12. 2—5
Bl -derw-' ldstrahe 1. Dort.

IIvftMWb«

schit zu DSrtQufen
Herrschaft!. Xlles neues
Eicken-Schlafzimmer, best,
aus : 2 Betten m. Vatent-
rabmen. gr. 2t. Snierel»
schrank m. geschliffenem
Glas und 2 Schubladen
Waschkommode mit vrima
Marmor und Sviegel-
aufsat, 2 Nachtschränkchen
m. Marmor. 1 Handtuch¬
halter. Slnschaffungsvreis
6000 Mk.. für den Svott-
vreis von 4100 Mk. An-
zuseben nur Donnerstag
von 9—12 und 3—6 Ubr
Sckeffelltr. 10. Hof rechts.

Ein Sofa . 4 Gellel
ii ein Dun sehr billlg zu
vrrk. Offerten u. W. 503
an den Tagbl.-Verlaa

Zu verkaufen 1 Sofa.
1 runder, zusammenleg¬
barer Tisch. 1 Petroleum-
Oien. 1 Sviritus -Lampe.
2 VogelkäD « b. Schröder.
Römcrbera 32. 5.

M ’Melongue
billig zu verk. Bertram-
strahc 25 Gib. 2 r.
Gr breite Chaiielonnue

sehr bill. Bender. Keller-
strahe 25. _

Moderne
Kücheneinrichtung
billig . 2 Waschkommoden
mit Spiegel . 1 Eichen.kRuhb..ä 650 Mk.Sanerborn. Schreiner,

vellmundltrabe 37.

Antiker eich. Elas -Auf
iatzichrank Louis 16.. so
wie Kirickbaum- Bieder¬
meier - Stühle billig zu
verk. Jahnstrahe 8 Pari.

Komvl. Küche, las..
eigene Anfertigung, zu vk.
Albrecktstr. 12 Schreiner.

Komvl. Küche.
weih lack., eigene An
fertigung. vreisw . zu verk.
Schreinerm. Fischer. Faul
bi unnenstrahe 11 _

Eisschrauk.
mittelgroh. u, eine gu:e
Mangel zu verk. Anzus.
vorm, bis l̂l Uhr. Kaiser-Friedefch-Ring 53 1 r.

Mittelar . Eislchrank.
aut erholten, bill . zu vk.
Reih AlNi-echtsti-ahe 5

Ein kl. Eislchrank
zu verk Frauensteiner
ftrohe 3. Stb . 3 Stock.

Kl. Eisschrank
zu verk. Altveter . Rüdes.
beimer Stroh» 28.

, Gartenmöbel.
ar. Tisch. Bank. 2 Seifet
4 Stühle 250 Mk.. Rasen
mciher 50 Mk.. Doppel-
leiter 50 Mk. zu verk.
R êll'ol ŝtvohe 43. 1

WM « « ?
300 Ivo, 5,»b. undMromiMt
3 PS.. 220  Volt . K-.lrz-
imlufea.. vreisw . abzugeb.
Off, u. A. 727 Taabl .-V.

3. ll. ^U.-EiSülchchl'U
amerik. System, u. 2 Obst¬
horden zu verk. Wagner.
Schwalbacher Strahe 11.
Ladm.__

Eebr. Wäschemangel.
auf Fuh. ltür . Kleide'--
schrank(Tannenholz !, ov
Mabag. - Tisch. Kakteen,
häusck.. Tennisschl.. Lack-
Reitstiefel (45) . Kleider-
lüste zu verk Kai 'er-
Fnedmch-Rino 20 1.

Ein Schubkarren.
oraue Weidenkörbe. verr
Giehkanne. ein Auszua-
tisch. ein Erkergestell m't
2 Mormorvlatten zu verk
^auentbalei - feix.  7 B r
Gut erb Kinderwagen.

Marke ..Brennabor" bill.
w verkaufen Nettelbeck-
strahe 16 Vdb 9 r.

Mod. Kinderwagen
m. RoHbaarmatr. u. Sitz-
n Liegewagen zu verk.
Adi>li >k>ldsti-->bi> gZ SS. 1 r

1 Kruder-Klappwaoen.
ar Korbw?»ge. G-bstubl
megzuasbalber soio-t zn
verkaufen. Sotel Riviera.

?8_
Fahrrad mit vrima B '-

reifuna billig z» verk.
z g link«.

Leeren- n. Damra-Rad
billig zu v-rk. Hellmund-*>0

Badewanne
weih emailli -rt. sehr aut
erholten, billig zu verk.
Ms»?̂ ,rtr. 34 im Laden.

Neger
MettWsrNeneMtsn
zu verkaufen. lU Preis-
nochloh Keverstr. 11. 1 l.

6AOM'Erker
billig abzugeben.

Kerbier.
Ell »nbogenaalle 9.Eis.rnmnM

für 300 Flaschen. Ofen¬
rohr. fast neu. f. Rellaur.
vallenb zu verkaufen
Moueraallo 19. Stb. l.

Verkäuflich:
>5«Solzlijlck

sehr stark. 0.65X0 .25X037
mit eisernen Griffen. Ee-
lenkhändern und Ver-
schlüllen. Stück 10 Mari

TaunusttraHe 77. V.
Händler-Verkäufe

Ganz moderne

und andere erstklassigeIdiceibmaidi.
preiswürdig vorrät'g. Fü«ml. Oünzburo
Ilisml.

Emvfehle mein reich-
ia t»ge« Laaer ganz be»
anders in Schlafzimmern
in nur gediegener, ioli '- r
Ausiilbruna zu aanz be¬
sonders bllliaen Preisen.

UWelSslisM
Melckktr. 3l> Tel. 2737.

Geleaenheits-
t kauf!

1 bocheleg. Abornzimm..
best, aus : 1 Sofa mit
Umbau. 2 Sess.. 2 Stühle.
2 Sckcänke. 2 Tische, eine
Bank. 1 Ständer . 1 sehr
guter Tevvich. 1 elektr.
Steblamoe m. Schirm, ein
ekcktr. Lüster. 1 Fenster
Gardinen m. Behang,
verschied. Sofakissen und
Deckcken. Das Zimmer
wird nur komvl. u. vreis¬
wert abgegeben.

Möbelhaus 2 . Fuhr.
Rleichstrabe 34.

1 bessere gr.
Küchenanrichte
mit sckw. dick. Platte , auch
als Ladentbrke zu ver¬
wenden. billig zu verk.

Möbelhaus Fuhr.
. BleiMrab e 34
Mandoline . Gitarre vk

Cmmel. Rüdesb. Str . 33.

Eelegenheitskauf,
1 sehr .solides i* i

Mabag -Bufett . verick
bell. Auzugtische. N
u. Eichen. 1 schw. Eie
Dielenschrank. 1 We

Waschkonsolem. Mar
vl .. 1 ..81. Schrank

Möbelhaus Fuhr.

Gute Mandolinen.

Iahnstrahe 34. 1 r._
Schlafzimmer.

Lichen. 3tür. m. Svil.
u. Marmor. 3500 Mk.

Gebrüder Leicker.
Oranienstr. 6.

Gute Rähmasch. zu verl
Bismarckrina 48. Part , r

e
Auto -<—«

l Lastauto, 2-- bis L- Tonner, Ca.dan-Schnell-
wagen, verk. M . 35000.— oder Tausch auf

4-Tonner.
Otto Diem & Sohn , Mainz

Tel. 1216. Rheinallee 32.

c
egal, Cafä, Pen¬
sion kauft Post-

fach 82,  Postamt l . _
GutgehendesGeschäft

der Zigarren- od. Lebens-
mittelbranchc von kavital-
kiätiaen Leuten zu tan",
gesucht. Off. u. S . 14071
an AiNi.-Exsed. D. Frenz.
D. m. u. iS.. Mainz . F9

ÜW vaije We
sill ZoliiigeUe
Brillanten . Gold. Silber-
Gegenstände. Bruchgold.
Kleider. Wäsche. Möbel.

U
.. * 2 'h~ Cf. c
Die allerhöchsten Preise

zahlt fürKleider
ist  Pelze

bis auf d. eleganteste,sowie
lür Bett-, Leib- u. Tisch¬

wäsche, Gardinen etc.
Frau GroßMl
Wagemannstr.27, Tel 4424
Postk. od.TeL-Anr. genügt.

Schwarze Lose,
gut erhalten, zu kaufe:»
gesucht. Off. u. 3 . 50g
an den Tagül.-Berlag.

, rismenglas.
6- -8fack. gesucht. Off. mit
Preis unter B. SOS an
den Tagbl .-Verlaa._

Schreibtisch
(Diplomat ), gut erb., von
Privat gesucht. Angebote.
u G 510 Tanbl -Perlav

' d. 'KrankeGut sed. Krankenwagen
zu kaufen g-Iuckt. Off. m.
Preisung . L. S10 T.-Dl.

KlubieNel.
Badewanne . Ba
nur von Privat i

ngabe) kauft Al
avellenstraße 14.

modernes
Ehzimmer

zu kaufen gesucht.

Kl. runder Auszt . .
nuhü.-vol.. ev. eckig,
erb., ges. Dreis -Off. u
2 . 507 an den Tagbl

zu kaufen gesucht,
mit Preis unter fi.  .
o_n den Taabl .-Derlaa.
Kinderwagen
k ;wg U. 3
LH d-N Tagbl, -Perl-KIl
- - . °LA -'P erl -'§n,
Kinder-Klavowagen.

erb., zu kauf. ges. Off
- u,  . <E, 50L

nt erhaltene

zu kaufen gesucht,
unter D. 500 an
Taabl.-B '

Steine und
Werkzeug!
Horner

gesucht
-trabe 106. 2

Rellamelaterne.

Firmenschild. 2
2 od. 3 Lorbeerbäu
kaufen gesucht.

Wel lribsträhe  2.

rume
Schris

Einmachgläser
zu kaufen gesucht. £

an den Tag'

. Plspier.
Televbon 3471.

Achtung! Achtung!

für Schmelzgold u. Silber , Platin , Brill
~ rhngebisse , Gold - u. Silbergegenstände , K

Wäsche, Möbel , b findet s.ch immer noch beiL. Schisser,

Platin - , Gold - u . Silber-
Gegenstände , goldene Uhren, Ketten,
Kolliers, Ringe, kompl. silb. Tafelbestecke, Holz-
brandstiite, Zahngebisse usw. kauft zu den

höchsten OnCOflfold ^ ageinannstraOe 15.
TagespreisenJVUiCol] wiit» Telephon 3964.

Suche
befs. Pensionsmöbel
für 12—15 komvl. Zimmer und Salon , auch Einzel-
möbel, div. Beilen . Schränke. Sofa , Vertiko, Büfett,
5 gute Tevviche. Schreibtisch und 1 Piano . Erbitte
Ofierten unter B. 471 an den Tagbl.-Verlaa._

c ]
Zirka 20 Ruten ^

Me- oO. MüW
zu pachten gef Knickei.
Schwalbacher Str. 27. P

Erötzeres Peüsivnshaus
zu packten geluckt. Ange
bote an

Winkler. Nauheim.
Villa Edarlotte.

’ Unttmdjt
- Lehrer unterr. Franz ,

Engl .. D .. Et . 1.50. Klan.
:s 2 50. Rbeinitr. 68. Stb . l.
o- Franz. Lebrerin
h- möchte Dame od. Familie

nach Ems oder anderem
Ort begleiten, gea, irai^.

&■ Unterricht . Gefl. Offerten
unter I . 508 an den

*■ Tagbl .-Verlaa.

ü Wer lehrt WWW
li' abends nach 7 Ubr ? Off.
a u. L. 512 an Tagbl.-Verl.

r- Verloren - ©Gfunöen

i M 'ee -MOc verloren
- Kirchgalle. Dobb. Strahe.

Sckiarnborltsrr.. Bleichste
" Gegen Belohnung abzug

Walramitraste 13. 1 St.
Entlaufen

E- Dobermann, langobri.i.
h Abzug , gegen Bel . Wilb.

Müller . Scharnborststr. 26

^ SeOeelWr Wcherentlaufen. Wiederbringer
erkält Belohn. Vor An¬
kauf wird gewarnt.
Sckürenbera. Rostelstr. 2

Junge ickw. Katze
entlaufen. Miederbrrnger
erhält Belohnung Lang¬
gasse 5, 3.

sSMMEWfehlMgösij
Tüchtige Schneiderin

" nimmt noch Kundschaft
.. an. anher dem Sause.' Hellmunvstrahe 38. 2 l.

Tücht. Schneiderin empf.
, sich im Ans. u. Aend. in u
i' o. d. H. Rbeinstr. 66, G. V
7 Fräulein
it emvfieblt stck im Aus-
- bessern von Wäsche- Ois.

1 S . 511 Tagbl . -Ber ' ag.

r
7 P6dicure — ManieaL'e.
s Von 11—7 du soir.

Maniküre
Anna Rehm.

Moriültrakc 17. 2.
! Maniküre!
0 Doris Bellinger.
- Schwalbacher Straße 14, 2,
, am Neüdenz-Theater.

Maniküre S . Feyhl.
^ Ellenboaengalle 9. 1.
, Nagelvflege
l K Rudorf. Mittelste. 4. l.
f. an der Langgasse.

- j MM « j
Feste Cristen,

bietet sich Personen reden
r Standes . welche über

4000 Mark verfügen, be-
sonders gut für oenston.

1 Beamte , sowie alleinsteb.^ Damen. Reingewinn jähr-
, lick 10—12 000 Mark bei' kleiner Tätigkeit. Off. u.

O. 511 Tagbl -Verlas.

!- AM 53 Mk. ll. mehr
i. verdienen Herren und
, Damen durch leichte bäus-
> licke Tätigkeit. Neues

amerikan. Verkaufssystem.
l. beauem vom Schreibtisch
l. aus zu erledigen. Er-

vrobte reelle Sache. An¬
leitung u. leicht verkäufl.

t Warenmuster gegen ^in-
6 lendung von 4 Mk. (Wer:
!. der Muster). Fl '3

Berianditelle Brillantta.
Hanau a. M.

Wo
kann stch tücht. anständiges
Mäd-b. an Nachmittagen

> im Naben n Zuichnriden
, weiter ausbilden ? Ana

b. Sölirr Schierst. Str . 81

- Eu 'ö vegetarMe llost
gewünscht von einem !

- distinguierten Herrn. Ofst :
'nter SB. 510 an den ;

Tagbl .-Berlag ;
Wer möchtem. geb. Dame :
(30 I ) mustz.. selb, svieli
Klavier . Off. u. » . 511
an den Tagbl .-Verlgg.

Klhalismlter
in guter Geschäftslage zu
Ausstellzwecken»u mieten
gesucht. Offerten unter
S . 510 an Tagbl.-Verl.

! Ihr Hund!
muh dr-:ll. werden wenn
Sie Freude an ibm haben
wollen. Di“ '-"
Aua. Fehr
Wolfram

itrake 3.
ab Schierfteiner Strahe.
I» Ref.  viele Dankschreib.
Daselbst werden Sunde
geschoren, gewaschen und

Deckrüden
fast aUer Rassen!

Bringenös Sitte
Welch' edeldenkend. Herr

würde einem Kriegsbe¬
schädigten abgetragene
Garderobe gegen mähiaen
"'reis überlassen. Eefl,

>sf. unter ..Danrbarten
Z- S08 an den Togbl .-Bl.

Ein Klavier
wird zur Miete gesucht
Btebrimer Strohe 56. 1.

Wer gibt Plati
zur regelmähigen llnter-
stellung eines Motor-
Rades (Nähe Krieger-
Denkmal) ? Angebote mit
~j re is n. L 508 Taabl -L'l.
Wo kann jung. Atädcheu.

19 Jabre.
Haushalt

erlernen^ Eefl . Angebots
mit Preis unter M. 500
an den Tanbl.-Berlag.

ntlch, Ziegenmilch
avznaeben. Näheres im
Toabl.-Verlaä An.
Erkunder hüb-cher Junge.
14 Monate alt . als eigen
ebne Vergütung abzu-
geden. Off. unter D. 510
an den Toabl .-Verlaa.

Streng reell!
,Hübsche Blondine . 32 I ..
ehr gebild.. aut. Familie.

Vollwaise, eigner Besitz

aten. Anonym
Offerten unter

Zwei Freundinnen.
33 U. 34 Jahre , mit schön,
beim. 30 000 Mk. bares
Geld u. jährl. lebeas«
langl. Rente von 6000 S'k.,

" “ * tfrhaff

unter T.  509
o. Heirat.
!orb. Cf:,
an den

Heirat.
Suche für Dame. 30 I ..

Va'se. 1 Million Dome.
>8F.. ebenfalls ohne An-
mna 5 Millionen , voll.
Lartii . ? n Frag» kommen
berren mit tadell . Ruf u.
:ute- Position.

Frau Ella Tikck'er.

Heirat!
Ein Deutsch-Amerikaner.

ogenden Dame zu
-n. Off u. G. 500

'in den  Tn ->bl -Verlag,Witwer

wllnsckt Dam
-30 ?ar̂ e

Handwerker

hon

Die in. sürm'ze

'a.
19

Brref llrgt alte Adrelle

TWsls-MzeWf
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Mmmm  I
für alle Zwecke, roh un^ '

überzogen,

MtzMW
liefert

Kartonnagenfabrik -
Ziebrich a. Rhein . \

Feinsprecher 88. -
■Z 3BniniiiiiiinmiHiHiiniiiiiimnmmHi

AufklärrndeBroschüre

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-

rian d. d. bestbewäo
unschädliche Methode

rte
n.

Ar . med. Eunk. Zu be¬
leben für 3.50 Mk. (o.
Sorto) durch Verlag
rt. Blasius. Aachen 8.
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